odze 


| Abonnements: 
(7 m Lodz: Rs. 2.— vierteljährlich incluſtve Zuſtellung; 
| vr. Wett: 
land, Ke rlich RB. 2.40, monatlich 80 Kop. incl. Porte. 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3.50, monatlich RS. 1.20 incl, Porto. 
Preis pro Exemplar 8 Kopeken. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Zittig und Gayeditior: 
Diielnas (Bahn) Straße Nr. 18. 
Telepbon Nr. 362, 
die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh Bis 7 uhr Abends, an Sonn- und Feiertager denne hin ın ußr früh geöffnet. Bet 


Freitag, den 23. Mai (5. Juni) 1903. 


22. Jahrgaug 


Tageblatt 


—ͤ — un 


| Concertgarten Hotel Mannteuffel 


— — 


| Anfang 8 Uhr. 
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Gebethner A Wolff 


b 
ö Warschau, 
17 Hrakauer Vorstadt 17 


Flügel, Pianinos, Pianolas, Aeoljanos 
und Orgeln. 


Fabriks⸗Niederlage 


ven Glavieren, Pianinos der Warſchauer Fabrik 


f 
„Malecki'. 5 
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ooοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσιοοτg 
Bir Biet, br Wiener Waffel- und Geninkugen-Fabeik 8 


von 


Ferdinand Ulrich 


142. Petrikauer⸗ Straße 142 
Prämürt auf der Hhg. Nahrungsmittel-Ausſtellung mit der 


Großen Goldenen Medaille“, 


empfiehlt ihre beliebten Fabrikale als: 

Wiener Knackmandeln gefüllt, Pralinais⸗Waffeln, Carlsbader Oblaten, 
Honig, Deffert und Wiener Waffeln. Hygieniſchen Honigkuchen, der ge 
ſundeſte Kuchen zum Wein. Friſches Wein⸗ und Theegebäck in großer Auswahl. 

Beſtellungen auf Torten, Kuchenaufſätze, Eis und gefrorene 6 röme 
werden auf das ſchmackhafteſte ausgeführt. Gute ſüße Schlagſahne ſtets vorräthig. 
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Schutz- 


uog%g nz II 


Ueberall zu haben 


| Oranienburger Keruſeife 


| ift die beſte Hausſeife. 
Nur echt, wenn mit Firma und obiger Schutzmarke geſtempelt. 
r rr 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum, im Inſeratentheile 6 Koep. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Gämmtliche Annonten-Expeditionen des In⸗ und Auslandes nehmen für un! 


Aufträge entgegen. 


| 1 Taeslich Concert 2 


| L der Streicheapelle unter Leitung des Herrn Capellmeisters RICHARD ANTONIUS. 


- Entree 20 Kop. 
Abonnement 12 Billets 1 Rbl 80 Kop. 


Politiſche Rundſchau. 


— Die jüngſten Demonſtrationen 
an der Innsbrucker Univerität, die 
fh gegen die E richtung einer italienischen Hoch⸗ 
ſchule in Oeſterreich richteten, haben ſehr bedauer⸗ 
licher Welſe eine Gegenbewegung unter der Stu ⸗ 
dentenſchaft Italiens hervorgerufen. So lange der 
Nationalitätenſtreit innerhalb der ſchwarz⸗gelben 
Grenzpfähle tobt, iſt es ſicherlich ſehr zu beklagen, 
aber et bleibt immerhin ein Greigniß von mehr 
localem, innerpolitiſchem Intereſſe, und gewinnt 
keine beſondere Bedeutung, zumal ja gerade in 
Oeſterreſch vermöge ſeiner eigenartigen Zuſammen⸗ 
ſetzung der Hader unter den Nationen — man 
möchte fafl jagen — zu einem ſtaatserhaltenden 
Moment ſich ausgebildet hat. Höhfl bedenklich 
und unter gewiſſen Umſtänden bedrohlich aber 
kann die Situation werden, wenn Angehörige 
einer ausländiſchen Macht ſich in dieſe Streitig⸗ 
keiten miſchen und für ihre Connatſonalen Partei 
ergreifen, was bisher überall ſorgſam vermieden 
worden iſt. Friilich gehen, wie verfichert wird, 
die antiöfterreiifchen Demonſtratlonen in Italien 
faft ausſchließlich von Studenten aus, die man 
gewiß nicht als politiſch reife Männer betrachten 
und deren Thaten man daher nicht allzu ernſt 
nehmen kann. Aber es wäre doch dringend zu 
wünſchen, daß die italienifche Regierung die Be⸗ 
wegung gleich im Keime mit ſtarker Hand unter⸗ 
drücke, well man nie wiſſen kann, welchen Umfang 
fie annehmen, und welche bedauerlichen Foltzen fie 
haben könnte. 

Ueber die jüngſten Vorgänge in Italien 
liegen folgende Privatmeldungen des „Berl. Tagbl.“ 
vor: 

Rom, 1. Juni. Bei der Aufführung von 
Roſtand's „Aiglon“ im Teatro Nationale kam es 
zu lebhaften politiſchen Kundgebungen. So oft 
von Difterreich die Rede war oder die öſtecrei⸗ 
chiſche Uniform auf der Bühne erſchien, brach das 
vorwiegend aus Studenten beſtehende Publikum 
in wildes Ziſchen und Pereatgeſchrei aus. Die 
Garibaldi-Hymne wurde ſtehend angehört und 
ſtürmiſch beſubelt, ebenſo der Königsmarſch. In 
Folge der Kundgebungen verbot die Polizei wel⸗ 
tere Aufführungen des „Aiglon“. Diejenigen Po⸗ 
lizeibeamten, die zu wenig Energie bekundeten, 
wurden augenblicklich ſtrafve rſetzf. 

In Verona und Mantua, wo Trienti⸗ 
ner Radfahrer auf einem Ausflug eintrafen, 
fanden imposante Kundgebungen ſtatt, indeſ⸗ 
fen kam, da die norditalieniſche Preſſe zur äußer⸗ 
Ben Borfiht mahnte, kein unliebſamer Zwiſchen⸗ 
fall vor. 

Dienftag Früh wiederholten ſich die Lärmſcenen 
in der Univerſität, obſchon mehrere Profeſſoren 
zur Ruhe mahnten. Die Studenten votirten mit 
großem Pathos eine heftige Tagesordnung gegen 
die „reactionäre" Regierung ſowie einen Gruß an 
die deutſche Soclaldemokratie. Auf höheren Ze, 
fehl wurde die Univerfität neuerdings geſchloſ⸗ 
ſen. Dienſtag Nachmittag interpellirte der Re⸗ 
publikaner T lbalzo die Re ferung in ſtarken 
Ausdrücken wegen des Verbots des antiöfterreicht« 
ſchen Meetings in Florenz. Der Staatsſecretär 
Ronchetti antwortete, indem er das Vorgehen der 
Behörde Lachtfertigte. Die Interpellation wurde 
ohne Zwiſch fall erledigt, 

Die italieniſche Preſſe iſt anerkennenswer ther 
Weiſe bemüht, de Bewegung einzudämmen. In 
Folge von Nachrichten aus Catania, Palermo und 
Meſſina, wo Zuſammenſtöße mit Verwundungen 
erfolgten, veröffentlicht die „Tri bu na“ einen ſehr 
ernſten Beſchwichligungsartikel. Sie eniſchuldigt 


Oeſterreſch, wenn es aus innerpolftiſchen Grün⸗ 
den das italieniſche Element ver nachläſſigte, und 
erklärt, die Studentendemonſtrationen wären nicht 
von Gründen der äußeren Politik, ſondern nur 
von dem Gefühle dictirt, das darunter litt, Stam⸗ 
meögenofjen einzig und allein ihrer Nationalität 
wegen leiden zu ſehen. Die „Tribuna“ beſchwört 
die Studenten, das Preſtige des Landes nicht wei⸗ 
ter zu ſchädig en und die Regierung nicht in die 
peinliche Lage zu ſetzen, Oeſterreich Erklärungen 
geben zu müſſen. Das Blatt verweiſt noch auf 
den Umſtand, daß in Meſſina der Janhagel von 
den Unruhen Capital zu ſchlagen beginne, und 
ſchließt mit einem Appell an die Profeſſoren, das 
mit fie ihren Einfluß zur Befänftigung der Ge⸗ 
müther aufbieten. 

Andererſeits läßt «3 natürlich auch die off däi 
öſterreichiſche Preſſe nicht an eindringlichen War⸗ 
nungen fehlen. 


In einer Beſprechung der Kundgebungen 
ſchreibt das Wiener „Fremdenblat.“, das Verlangen 
der von bekannten Irredentiſten geleiteten Univer⸗ 
täteſugend Italiens nach Abtretung mehrerer öſter⸗ 
reichiſcher Provinzen fei das ſchlechteſte Mittel, in 
Oeſterreich für die Errichtung einer italſeniſchen 
Hochſchule Stimmung zu machen. Die Inns⸗ 
bruder Ereigniſſe ſeien der IJrredenta nur ein 
willkommener Brennſtoff für ein ſchon angezün⸗ 
detes Feuer geweſen. Das Biſtehen von Vereini⸗ 
gungen, die ungeſcheut die Losreißung fremden 
Gebiets predigten, könne in der Nation gefährliche 
Begehrlichkeiten wicken; der Rückſchlag auf die 
Stimmung des öſterreichiſch⸗ungariſchen Volkes 
werde nicht ausbleiben. Es ſei ein arger Unfug, 
Annexionspläne gegen einen Staat zu verkünden, 
mit dem man in Frieden lebe. Die Sache werde 
geradezu grotesk, wenn es ſich dabei um einen 
Verbündelen handle. Wenn die Dinge ſo fort 
gingen, werde auch bei den Völkern von Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn die Gegenſtrömung nicht ausbleiben, 
und es werde der Öfterreidifeh ungarischen Regie⸗ 
rung auch bei gutem Willen ſchwer fallen, bei der 
Regelung von zwiſchen Oeſterreich⸗ Ungarn und 
Italien ſchwebenden Fragen dasjenige Entgegen⸗ 
kommen zu zeigen, welches unter normalen Bere 
bältniffen zu zeigen möglich ſei. 


— In Paris ſollte am Sonntag Nachmittag 
eine anticlericale Kundgebung auf 
der Place de la République veranſtaltet werden, 
ſie ſcheiterte indeß infolge der von der Polizei 
getroffenen Maßnahmen; hingegen kam es bei 
der Arbeltsbörſe in der Nähe dieſes Platzes, in 
der franzöſiſche Sozialiſten eine Verſammlung 
abhielten und ein Vertreter des Genter Blattes 
„Vooruit“ eine Rede hielt, zu Ruheſtörungen. 
Anarchlſten drangen in den Saal und flörten die 
Verſammlung. Vor dem Gebäude kam es zu 
einer Schlägerei, bei der mehrere Perſonen, unter 
ihnen ein Polizift, verletzt wurden. Auch wurden 
verſchiedene Perſonen verhaftet, u. A. der Ge⸗ 
meinderath Fribourg. 


Nach weiterer Meldung wurden ungefähr 30 
Perſonen verhaftet, von denen 15 in Haft behal⸗ 
ten werden. Gemeinderath Fribourg iſt wieder in 
Freiheit g ſetzt worden. 

Zu den jüngften Vorgängen in der Depu⸗ 
tirtenkammer klärte nach Meldung der „Agence 
Havas“ der T putirte Flandein in den Wandels 
gängen des Pala’s Bourbon g enüber dem Depu⸗ 
tirten Rabler, de habe niemals beabfidtigt, die 
vollkommene Ehrenhaftigk-it Edgard Combes' 
anzuzweifeln, und ſprach ſein Bedauern darüber 
aus, daß die Kammer ihm nicht Zeit gelaſſen 
habe, in vollſtändigeren Ausführungen die Perſon 
Edgar Combes' zu e Joen, Flandrin fügte binzu, 
er ſei bereit, die Erklärung dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten gegenüber zu wiederholen, 
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— Rede des Fürſten von Buiga- 
rien. An Sonnabend fand die feierliche Ein⸗ 
weihung des Hafens von Burgas in Anweſenheit 
des Fürſten Ferdinand ſtatt. Bel dem aus Ueleg 
Anlaß veranſtalteten Feſtmahle hielt der Füiſt 
eine Rede, in der er, zunächſt in bulgariſcher 
Sprache, auf die Bedeutung des Hafens für die 
wirihſchaftliche Entwickelung Bulgartens hinwleg, 
das ſich damit den älteren und begünſtigten Nas 
tionen nähere. Bulgarien öffne weit ſeine Thore, 
um mit allen Völkern in Beziehung zu treten, 
und bemühe ſich, indem es deren Unterſtützung 
ſuche, ein mächtiger Safer des Orients zu wer⸗ 
den. Ein treuer Kämpfer des Friedens, ſei Bul⸗ 
garlen glücklich, den anderen Nationen eine Ställe 
der Eintracht und ein mächtiges Mittel für das 
Gedeihen der ganzen Menſchheit zu fein, Franzö · 
ſiſch fortfahrend erklärte der Fürſt, er ſehe in der 
Feſllichkeit die theilweiſe Verwirklichung ſeines 
Programms, deſſen Grundlagen der Friede und der 
Foriſchritt ſeien. Sodann dankle der Fürſt den 
diplomatiſchen Vertretern und den Kommandanten 
der zur Bezeugung internationaler Sympathien in 
den bulgarischen Gewäſſern anweſenden fremden 
Schiffe für ihr Erſcheinen, und ſchloß: Das 
geſchaffene Werk eröffnet einen neuen dem euros 
päfſchen Handel gaſtfreundlichen Zugang zum 
Schwarzen Meere und macht ſowohl dem Genie 
der franzöſiſchen Ingenieure, als auch dem aus⸗ 
dauernden Eifer der jungen bultariſchen Inge⸗ 
nieure Ehre. 


Inland. 


Kiew. Ueber betrügeriſche Manipulationen 
mit geſälſchten Frachtbriefen auf den Südweſt⸗ 
bahnen leſen wir im „Kienaaunas“: 


Zwei Banden von Betrügern, die in Char⸗ 
kow, Odeſſa und Kiew lebten, erwarben vor 
einiger Zeit für einen hohen Betrag mehrere 
Waggons Zucker, Getreide, Kohlen u. ſ. w, wobei 
fie die Frachtbrieſe zum Inkaſſo bei den Banken 
verfeßten und beim Kaufe die Waaren nicht 
bezahlten. Alsdann dirigirten eie Gauner nach 
derfelben Station einen anderen Waarentransport 
von weit geringerem Werthe. So zum Beiſpiel 
überſandten die Gauner ihrem Komplicen zuerſt 
mehrere Waggons Zucker und gleich darauf einige 
Pud derselben Waare. Da fie hierbei in den 
Beſitz von zwei Frachiſcheinen gelangten, die info« 
fern identiſch waren, als fie nur in Bezug auf 
das Quantum der Waare von einander abwſchen, 
tadirten ſie im zweiten Ftachtſchein die das Quan⸗ 
tum angebende Ziffer ſorgfältig aus und exſetzlen 
dieſelbe durch die Gewichtgangabe, die ſich auf dem 
eren Frachtſchein befand. Somit verfügten die 
Gauner über zwei identiſche Frachibriefe auf 
mehrere Waggons Zucker. Ein Srachibrief wurde 
darauf in einer Bank veiſetzt und der ankete dem 
Komplicen überſandt, der dadurch die Möglichkeit 
erhielt, ſtait einiger Pud mehrere Waggons mit 
Zucker zu empfangen. Nach dem Empfang wurde 
die Waare ſofort verkauft und die gewandten 
Betrüger theilten Dé im Erlöſe. Es find Fälle 
vorgekommen, wo die Gauner nicht nur den Text 
der Frachtſcheine geändert, ſondern auch die Blan⸗ 
kette ſelbſt geſälſcht haben. So weit bis Lët feſt⸗ 
geſtellt werden konnte, iſt die Bahu verwaltung 
um mehrere Tauſend Rbl. betrogen worden. Die 
angeftelien Nachſorſchungen haben bereits zur 
Verhaftung von ca. 20 Perſonen geführt, die an 
den belrügeriſchen Manipulationen betheiligt ges 
weſen ſind. 


— Taſchkent. Die Berdienfte der Militär 
ingenieure des Turkeſtanſſchen Ingeniturbezirks 
werden in einem Tagesbeſehl des General-Lieut⸗ 
nants W. J. Januſchkowskſ, der in den lützten 
ſechs Jahren als oberſter Cgef die Albeiten der 
Ingenieure geleitet hat, in ſehr rühmlicher Weiſe 
hel borpehoben. Der Tagesbefehl weiſt auf den 
großen Umfang der geleiſteten Bauarbeiten hin, 
die Jahr für Jahr einen Aufwand von 2—3 
Millionen Rbl. erforderten. Wiecwohl der Perſo⸗ 
naletat des Ingenieurbezirks fo klein iſt, daß 
er kaum den vierten Theil der zu leiſtenden Ar⸗ 
beiten bewältigen zu können ſchlen, find die fälli⸗ 
gen Aibeiten dennoch ausgeführt worden, dazu 
unter oft ſehr ſchwierlgen bautechniſchen, tliman⸗ 
ſchen und sanitären Bedingungen. Unter Anderem 
erwähnt der Tagtsbefehl der Schwierigkeiten, die 
die Ingenieure und Sappeurofftziere bei den Ar⸗ 
beiten in Terues und Kuſchk, auf dem Pamir 
und in den buchariſchen Beſißungen zu überwin⸗ 
den hatten. „In noch vor Kurzem völlig öden 
Gegenden find im Laufe elner einzigen Baupertode 
Kaſernen für ein ganzes Bataillon erbaut worden, 
in drei Jahren find völlig wohleingerichtete mill⸗ 
“tärifche Anſiedelungen und befeſtigte Punkte ent⸗ 
ſtanden, als welche Turmes und Kuſchk ſich jetzt 
dem Auge darbieten. Die ſtrengſten Kritiker un⸗ 
ſerer Ingenieurarbeit haben der Schnelligkeit und 
Güte der Arbeit der lurkeſtaniſchen Ingenieure 
und Sappiure Achtung gezollt und der außer⸗ 
ordentliche Bau der Baracken für die vom Erd⸗ 
beben des 3. Dezember vorigen, Jahres heimge⸗ 
ſuchten Truppen in Andiſhan hat alle Erwaıtuns 
gen übertroffen.“ Weiterhin beſtäligt der Tages⸗ 
befehl, daß die günſtigen Ergebniſſe der Ingenieur⸗ 
arbeit, erzielt find „duich ſchweie,  angeftiengte 
Thätigkeit aller Chargen, vom General bis zum 
Soldaten, die ſich ganz ihrer Arbeit widmeten, 
unabläfjig, ohne des Feiertags und der außerdienſt⸗ 
lichen Siunde zu achten.“ 

General Lieutenant W. J. Jauuſchkoweki iſt 


zum Chef dis Wilnaſchen Ingenieurbeziiks vg: 
nannt worden. 


Fellin. Dem „Felliner Anzeiger“ wird Sot, 
gendes geschrieben: 

„Anfang Mai iſt eine Rieſenarbeit zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen, die Verſorgung des Landvolkes 
mit Saaigetreide durch die Oekonomiſche und Ge⸗ 
meinnützige Sozietät. Mit ſtaunenswerther Prä- 
ziſion rollte Wiggon auf Waggon, gegen 700,000 
Pud aus dem Innern Rußlands befördernd ins 
Land, um ebenſo raſch entladen und den Gemeſn⸗ 
den überantwortet zu werden. Dieſes Reſul tal zu 
ermöglichen, hat die Oekonomiſche Sozietät eine 
vorzügliche Organiſation geſchaffen, eine Arbeit 
vieler Monate. Der Ankauf der Saaten, Reini⸗ 
gung, Prüfung der Dualität durch den baltiſchen 
Samenbauverband, die Regelung des Transports, 
die Beſtimmung der Verladungszentren, die Aus⸗ 
nutzung des Nothſtandstarifes, Verrechnung der 
& conto Saatenbedarf eingezahlten Gelder der 
Bauergemeinden bei der Goubernemenisregierurg, 
alles das laſtete auf den Schultern weniger 
Herren, vorheriſchend aber auf dem Präfidenten, 
Vizepräſidenten und den eläten der Oekono⸗ 
miſchen Sozielät. Weil die Arbeitslaſt die Kräfte 
dieſer opferfreudigen Herren zu überſteigen drohte, 
fo erging an alle Gutsbeſitzer der Appell, ihre 
Zeit und ihre Kräfte uneigennützig in den Dienſt 
des allgemeinen Wohls zu ſtellen, den Empfang 
des Saatgetreides an den Eiſenbahnſtationen zu 
übernehmen, die Vertheilung zu regeln und den 
Gemeinden wie einzelnen Bauern, in Gemeinſchaft 
mit den Herren Bauerkommiſſären, die Saaten 
zu übermitteln. Nur ſo, in gemeinſamer, dem 
Wohl des Landes gewidmeter Arbeit auf Initia⸗ 
tive der Oekonomiſchen Sozielät hin, war es mög⸗ 
lich, die ungeheure Menge des Bedarfes in kürzeſter 
Soft zum Biginn der Saatzeit zu den billigſten 
Preiſen zu beſchaffen. Welche Mühewallung und 
Arbeit geleiſtet worden, erhellt daraus, daß die 
einzelnen Waggons mit einer Belaſtung von 750 
Pud in loſer Schüttung ankamen und dieſes 
Quantum jedem einzelnen Empfänger zugewogen 
werden mußte. In der Embachſtadt haben bei⸗ 
ſpielsweiſe die Herren Bevollmächtigten der Sozie⸗ 
tät und die Herren Bauerkommiſſäre wochen⸗ 
lang täglich mehie e Waggons in dieſer Weiſe 
empfangen. 

In Walk find 100,000 und mehe Pud dn, 
gewogen und in Säcke verpackt weiter befördert 
worden. 

Ein warmer Dank des Landes gebührt der 
Sozietät und allen ihren Helfern für dieſe palrlo⸗ 
tiſche That.“ 


Unfall der „Amazone“ 
auf der Breſter Rhede. 


Bel der Rückkehr des unter dem Befehl des 
Prinzen Heinrich ſtehenden erſten deulſchen Ge⸗ 
ſchwaders aus den ſpaniſchen Gewäſſern iſt dem 
Kreuzet „Amazone“ vor dem Breſter Hafen ein 
Unfall zugeſtoßen, der den dortigen frau, ö ſiſchen 
Behöcden Gelegenhelt zu thalkräftiger Hulſelei⸗ 
ſtung bot. 

Uiber den Verlauf des Unfalls wird be⸗ 
richtet: 

Breſt, 2, Juni. Der deulſche Kreuzer „Ama⸗ 
zone,“ der hier einlaufen wollte, um die Poſt zu 
holen, ſtieß heute früh bei dem Schußdamm der 
Rede auf, nachdem das Schff vorher mit den 
Landbatterien den Salut ausgrtauſcht hatte. An 
dem Damm werden zur Zeit Berlängerungsarbeiten 
vorgenommen. Der Kommandant des deutſchen 
Schiffes Gerdes machte alle Verſuche, um den 
Kreuzer, der bei weichender Fluth auf einem 
Grund von Felsgeröll und Baublöcken feſtgerathen 
war, wieder flott zu beingen. Nach etwa plertel⸗ 
ſtündiger, vergeblicher Anſtrengung hißte die „Amar 
zone“ die Nolhflagge und erbat Hülfeleiſtung. 
Noch bevor das Signal von den Schiffen auf 
der Rhedez bemerkt wurde, hatte Admiral Brigoud, 
der Kommandant der dritten Diviſion des ` Iron, 
zöliſchen Nordgeſchwaders, ein Fahrzeug mit Wurf ⸗ 
ankern geschickt, um das gefährdele Schiff, das 
ganz nach Steuerbord hinüberhing, in die gehörige 
Lage zu bringen. Die Hafendirektion ſandte das 
Bugſierſch ff „Infatigable“ zur Hülfe, das alsbald 
verſuchte, den Kreuzer aus feiner gefährlichen 
Lage zu befreien. Der Seepräfekt Admiral Gour⸗ 
don ſchickte, nach einer Beſprechung mit den Di⸗ 
rekloren der Kriegswerft Albaret und Winter, noch 
andere Schlepper mit Leichterfahrzeugen zur Auge 
ſchiffung von Munition, Kohlen und anderm ſchwe⸗ 
ren Material, um ſo den Kreuzer bei wieder ſtei⸗ 
gender Fluth flott zu bekommen. Während der 
ſolgenden Slunden unterſtützten die Seeleute und 
die Veteranen des Breſter Hafens ſowie auch viele 
Privatleute die ſeht ſchwierigen Arbeiten zum Ab⸗ 
bringen der „Amazone,“ an deren Bord ſich der 
Setpiäfekt Admiral Gourdon begeben hatte. End⸗ 
lich um 6 Uhr 20 Minuten Abends wurden die 
Anſtrengungen von Erfolg gekrönt. Durch 
die Schlepper „Jufatigable“, „Titan“ und „Char 
meau“ wurde die „Amazone“ wieder flott gemacht 
und alsbald in den inneren Hafen geführt, Kontre⸗ 
Admiral Bugard begrüßte es von der „Johanne 
d'Arc“ durch einen Salut von 13 Schüſſen. Die 
ate nahm ſodann die Munition wieder an 

old. 

Wie ferner aus Breſt telegraphiert wird, 
iſt der Schiffstörper der „Amazone“ durch Taucher 
unterſucht worden; daber hat Bé ergeben, daß 
keine ernſtliche Beſchädigung vorhanden iſt. 
Nachdem die „Amazone“ die von Bord geſchafften 
Aus ruüſtungsgegenſtande wleder aufgenommen halte, 
machte fie. Ho ſegelfertig, un ſich wieder zu ihrem 
Geſchwader, welches auf hoher See geblieben war, 
zu begeben. Der Kommandant der, „Amazone“ 
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hat dem - Seepräfelten einen Beſuch abgeſtattet, 
um den Dank für die geleiſtete Hülfe auszu⸗ 
ſprechen. 


Die Ereigniſſe in Maeedonien. 


Ueber die türkifche Reformaktion in Albanien Schaden angerichtet. So ſtürzte die Unlon. Pat 


und Macedonien wird der Wiener „Neuen Fleien 
Preſſe“ aus Uisküb, 24. Mai, geſchrieben: 


Der im Haup q lar tier des Marſchalls Ruſchdi Feuer IR in der Stadt Kanſas City 


Paſcha zu Diakowa beftadliche Wali von Koſſowo 
hat an Hilmi Paſcha, den Gimeralinfpektor für 
die Reformmaßnahm en, gemeldet, daß er mit den 
Vorbereitungen zur Anwendung der Reformen im 
Bezirke Diakowa begonnen habe. 
gefaßten Maßnahmen beziehen ſich auf Eingebung 
von Steuern, Regelung der Adm niſtratſon und 
Gerichtsbarkeit, Aufnahme chriſtlicher und Gate 
laſſung ottomaniſcher komprowiftierter Gensdar⸗ 
men, endlich auf Verfolgung von Verbrechern. 
Aus dieſen der Einführung b dürftigen Neuerun⸗ 
gen läßt ſich erſehen, welche Zuftände in den 
ſchwer zugänglichen albaneſiſchen Bezirken bis in 
die Gegenwart herrſchen, an welchen Bedingungen 
einer ſtaallichen Ordnung es bier gebricht, welche 
Umwälzung in Sitten, Gebiäuchen und Anſchau⸗ 
ur gen die Einführung der Reformen hier bedeutet 
und hat man insbeſondere letzteres erfaßt, dann 
wird man auch den Widerſtand verſtehen, den die 
Arnauten den Reformen enigegenſetzen. Gegen⸗ 
wärtig läßt Hä nicht mehr von einem Unver⸗ 
ſtändniß beſchränkter Auffaſſung gegenüber wohl⸗ 
thätigen kulturellen Einführungen, die nur der 
Belehrung bedarf, ſprechen, die Ereigniſſe im Ze 
zirte Diakowa dürften ſchon klar gemacht haben, 
daß es ſich um eine Verteidigung der in den 
alten Verhältniſſen liegenden, widerrechtlichen Pri⸗ 
vileglen der Gebirgsarnauten handelt. 

Alle Belehrungen ſind gerade den verſtändige⸗ 
ren und daher einflußreichen Elementen gegenüber 
fruch los geblieben; dieſe haben ſich mit ihrem 
Anhange beim Amücken der Truppen in das Ge⸗ 
birge zurückgezogen, um daraus zeitweilig hervor⸗ 
zubrechen und die erſten Keime der Reformen zu 
vernichten. Ruſchdi Paſcha glaubte die Wider⸗ 
ſpenſtigen zur Vernunft zu bringen, indem er am 
13, Mai durch Schemſchi Paſcha deren Kulen zer⸗ 
ſtören ließ, wobei allerdings auch einige Hundert 
Albaneſen getödtet und verwundet wurden. Doch 
was war damit geſchehen? Die Orte mit den 
zutückgebliebenen Bewohnern waren hart geſtraft, 
die eigentlichen Schuldigen aber befanden ſich aus⸗ 
wärts. Wenn dieſe mit ihren Kulen zu Grunde 
gegangen wären, dann könnte wohl von einem 
Brechen des Widerſtandes geſprochen werden, doch 
ſo lange man ihrer nicht habhaft wird, iſt dies 
ein leeres Wort, 

Schemſi Paſcha blieb nach Zerſtö nung der 
Kulen, wobei die Artillerie faſt meterdicke Stein⸗ 
mauern zu demolieren hatte, bis Sonnabend 
Abends in Babait-Loces. Obgleich allerorts kleine 
Schaaren gemeldet wurden, halte er doch für feine 
Macht kein entsprechendes Angriffsobſekt. Jazwi⸗ 
ſchen liefen Meldungen über die Bedrohung des 
Kloſters Deiſchani mödlih von Crnobreg ein, 
worauf er Sonntags dahin abmarſchierte. Weiteres 
iſt hierüber noch nicht bekannt geworden, nur das 
ift ficher, daß bisher die einflußreichſten Arnauten⸗ 
chefs noch nicht gefangen find, 

In Macedonien bekommt das Reformwerk 
ſchon merkbare Formen. Begünſtigt wiıd es Mer 
durch die unleugbare Abnahme der Thätigkeit der 
macedoniſchen Banden. Ein nicht zu unterſchätz en ⸗ 
des Zelchen für das Erlahmen derſelben kann in 
dem Umſtande geſehen werden, daß in dem Bezirk 
Serres manche Ortſchaften den lürkiſchen Behörden 
freiwillig Waffen und Munition abliefern, die ſie 
durch Vermitielung der Komitees erhalten halten. 
Die Reorganiſation der Verwaltung in den Vila⸗ 
jeis Koſſowo, Monaftir und Saloniki nähert Bé 
der Vollendung. In jedem wurden zehn Nahlen 
(Bezirksämter) mit einem Müdir an der Spißze 
ertichtet. Die Mädire find bereits ernannt. Im 
Vilajet Koſſowo wurden ſolche Nihien in zehn 
Oeiſchaften (und Bezirken) aufgeſtelll. Die Müoire 
find hier überall bereits in Thaligkeit. 


Elementar⸗Kataſtrophen 
in Amerika. 


Furchtbare Unwetter haben in den letzten 
Tagen große Ländertheile der Vereinigten Staaten 
heimgeſucht. Die Ueberſchwemmungen, von denen 
beſonders Kanſas betroffen worden iſt, haben ge⸗ 
waltigen Schaden angerichtet. Hunderte von Men⸗ 
ſchen find ums Leben gekommen. Wis an mans 
chen Oiten vom Waſſer verſchont geblieben, fiel 
Feuersbrünſten zum Opfer. 

So if, wie ein Telegramm aus Topeka 
in Kanſas meldet, in North⸗Topeka, welches durch 
eine Ueberſchwemmung vom übrigen Feſtlande 
abgeſchloſſen ift, eine Feuersbrunſt ausgeblochen, 


der dreißig Menſchenleben zum Opfer ges 
fallen find. Von den 10,000 Einwohnern der 
Stadt haben bereits gegen 7000 die Staot 


verlaſſen. 

In North⸗Topeka find, einem weiteren Tele⸗ 
gramm zufolge, wenigſtens 150 Pirjonen er- 
trunken. Eine weit größere Anzahl wird vermißt. 
Die ganze Stadt North⸗Topeka iſt überſchwemmt. 
Man fürchtet, daß alle Gebäude im nördlichen 
Theil der Stadt weggeriſſen werden. Im ganzen 
öſtlichen Kanſas find Boote aufzebracht und 
ſchleunigſt nach Topeka entſandt worden, um die 
Mittungsarbeiten aufzunehmen, da man nur mu 


„Dutch ſtarke Regengüſſe iſt ſchließlich das Fenz 
Die ins Auge 
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Booten zu den Meberlebenden gelangen kann. 
North⸗Topeka find 87 Perſonen ` Tit Freitag 6. 
einem Getreldeelevator eingeſchloſſen. Es if h 
ſicht vorhanden, fie zu reiten, wenn der Bau e 
einſtürzt. Von North Topeka aus iſt in KI 
Richtung Land zu ſehen. A 

Auch in anderen Theilen von Kanſas wl 
im S'gate Miſſouri haben die Fluthen ggf 


Eiſenbahnbrücke über den Kanſag ein. 27 ff. 
ſonen ſollen ertrunken fein. Durch Waſſer 97 


ein fu 
großer Schaden angerichtet worden. 5 Brut 
die den in Mifjourf liegenden Theil der ef", 
mit dem in Kanſas verbinden, find weggeſchwem | 


welches größeren Umfang anzunehmen drohle, 
löſcht worden; im übrigen ıft eine Befferung ! 
Lage nicht eingetreten. Die einzige Gifenba 
verbindung, die beſtehen geblieben iſt, iſt die ! 
dem Südoſten, doch ift das Geſchäft durch 
Anhäufung des Güterverkehrs zum Stilftand 50 
kommen. Von den Eiſenbahnen find am md, 
durch die Ueberſchwemmungen in Mitleidenſoß, 
gezogen worden die Alchſſon, Topeea and S9 .; 
86, Union Pacifie, Mö end Paelfle. South 
Pacific, Wabaſh, Chicago Rock Island, Ghe 
Buclington and Quincy und die Chicago 
Northweſtern. Die Telephon ⸗ und Telegraph 
drähte ſind mit Aus nahme der nach dem O 
führenden Linien nach jeder Richtung hin ert 
Um die jenſeits des Kanſas anſäßigen Einwohe n 
der Stadl iſt man fortgeſetzt in großer Sorge, n, 
konnte bis jetzt trotz angeſtrengteſter Bemühun 1 
eine Verbindung mit jenem Sladiiheil nicht 
geſtellt werden. Tauſende in Kanſas City Si 
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durch eine Unterſtüßungskommiſſion geſpeiſt. Ang 
Polizei ift der Befehl ergangen, jeden Plünd 1 
niederzuſchießen. u 
Den neueften bisher unbeſtätigten Nachridl | 
aus Kanſas City zufolge find dort 200 el, 
ertrunken. Flüchtlinge, welche einen höher dë, 
genen Stadftheil, genannt die Bluffs, erreiche , 
berichten, Belgier ſeien bei dem Verſuch, l 
den Bluffs zu gelangen, ertrunken. Ein Oelt 4 
welcher ſortgeſchwemmi wurde, zerſtörte d" 
Brücken, auf denen ſich viele Perſonen befand 
welche die Fluthen beobachteten. Das Kriz, 
departement wird eine große Pontonbrücke fe 
ſenden, um die Verbindungen mit Kanſas 
wieder zu eröffnen, ferner eine Anzahl Bog 
Lebensmittel und fo weiter. Im Kaw⸗Toſp, 
welches 200 Meilen oberhalb von Kanſas C, 
überſchwemmt iſt, ſind fünfzig Menſchen 
trunken. ` 
Auch aus Georgia kommen Meldungen ülk,: 
ein Unwetter : In Gainsville würhte am 1. Juin 
ein Tornado. Einige Häufer wu den vouflän 
auseinandergeriſſen, andere wurden vom Stun 
eine Strecke weit fortgeweht. Dächer, SEA 
zuſammengehalten hatten, ſegelten wie Blätter Se 
der Luft. Viele Menſchen wurden emporgewirhehd 
und große Strecken über Häufer und ` Dou, 
fortgettagen. Man nimmt an, daß 200 Mer 
ſchen umgekommen ſino. In einigen Bau 
wollmühlen, welche vom Sturme eingeriſſn 
waren, find dreißig Angeſtellte ums Leben eim 
kommen. A 


—— — 


Ein amerikanijc-marokkanifäet 
Bwildenfall, D 


I 
— 4708 die 
In dem vlelgenannten Figig, der Bruiftikt, 
aller Unruhen der ſüdalzeriſch⸗marokkaniſchen G. ahn 
und dem Haupiſſtz des ſchon öfter erwähnten 
Amama, iſt es am Sonntag zu einem blutigen Zodi 
gekommen, der deutlich zeigt, welche Schwieriglen 
ten die Franzoſen in jener Gegend noch zu üben 
winden haben, ehe fie, der Verwirklichung ` (ny 
Sahara - Bahaprojekte näher treten (ënger 
Ein überaus heimtückiich angelegter, abjte 
mißlungener Ueberſall auf den eben gie 
Enoe ſeiner Rundreiſe angelangten Generalgout 
neur von Algerien, Jonnart, iſt es, über den 1 
der Telegraph aus jener Wettericke berichtet. 
erfte drahtliche Meldung über den Vorfall iſt a): 
Dſchennau⸗Eddar in Süd⸗Algerlen vom 31. | 
datiert und lautet: : 
Generalgouverneur Jonnart begab Hä He 
früh in Begleitung des Diviſtonskommandeßt 
O'Connor und einer Abihellung Schüßen M 
der Grenze, um dieſelbe zu beſichtigen. Ua 
wegs kam ihm der Amel (Oberhaupt) von Sp 
entgegen, der darauf beſtand, ihn bie in die Ni 
der Stadt zu geleiten. Der Gouverneur DE 
ſich bis etwa 600 Meter an die Stadt, dei 
Mauern dicht mit Menſchen beſetzt waren, bei 
und betrach ele dieſelbe kurze Zeit. Als er daß 
wieder in Begleitung des Amel, zurückkehrte 
kaum 3 Meter zurückgelegt hatte, wurde von F 
aus heftiges Gewehrfeuer abgegeben. Die Gil 
zeneskoite erwiderte die Schüſſe und das op) 
jeitige Feuern hielt an, bis der Generalgouvern N 
nach Dſchenan⸗Eddar zurückgekehrt war. Der Ad 
verabschiedete ſich auf halbem Wege und kehrte w 
Figig zurück. € 
In Ergänzung dieſer Meldung find aus BEP 
Unef (Algerien) noch folgende Telegramme eine 
laufen: ? 
Generalgouverncur Jonnarct Botte vor Ti) 
Aufbruch nach Figig eine Untertedung mit Wi 
Amel von Figig, der ihn feiner freundſchaftlich! 
Geſinnung verficherte. Jonnart erwiderte, er Lë 
dauere, daß dieſe Geſinnung keine greifbaren 
ſultate zeitige, man oürfe ſich deshalb nicht wi; 
dern, wenn die franzöſiſche Regierung ſich gezw 
gen Ice, an der Grenze — Unter Achtung ' 
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buet Marokkos — einen Ueberwachungsdienſt 
(ki bien. Der Amel bemerkte hierauf, daß es 
den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht mög» 
np‘ Figig zum Gehorſam zu zwingen, und 
"br: marolfanifhe Regierung bereit ſei, die 
al ſiſchen Intereffen zu fördern. Nach dem 
fall machte der Amel den Generalgouverneur 
| 1 aufmerkſam, daß der Ueberfall die Rich⸗ 
21 des von ihm — dem Amel — über den 
aka herrſchenden Geiſt Geſagten beweiſe. Der 
u eff oul den Generalgouverneur und feine Be- 
En geſchah, als der Zug eine Terrainfalte, 
1 je Icher die Angreifer verſteckt lagen, paſſierte. 
G wehrfiust erfolgte von richts und links 
Jielfach aus einer Entfernung, die weniger 
00 Meter betrug.“ In der Begleitung des 
M erneure befanden Bé außer den Zivilperſonen 
da 30 Offizier,, und der ganze Zug hatte 
| Länge von ungefähr 300 Metern. Spahis 
en rechts und links von dem Zuge, konnten 


N ‚auf die angreifenden Marokkaner nicht gleich 
Jen, weil ſie vermeiden mußten, die Reitlhiere 
fn betracht des ſebr ſchwierigen Geländes zu 
| jeden, Die Verluſte der Marokkaner follen 
pa fein ; die aus Fremdenlezionären be⸗ 
N nde Eskorte kam vielfach fo nahe mit den 


eifern zuſammen, daß von dem Bajonett Ge, 
"Ën o macht wurde. Jonnart erklärte in einer 
Urredu g nach dem Ueberfall: „Ich wei jetzt, 
| ich über den in dieſer Gegend herrſchenden 
II wiſſen wollte. Ich habe mich überzeugt, daß 
Fnaroktaniſchen Behörden nicht im ſtande find, 
di Kéi und Sicherheit in diefem Gebiete zu 
en, 
* An die Grenze der Dafe von Figig iſt eine 
| (Bapu Schützen entſandt worden für den Fall, 
die Marolkaner in dle Ebene eindringen 
Nn. 
„Durch das von Figig aus gegen die Eskorte 
Generalgouverneurs Jonnark abgegebene Feuer 
Then 13 Franzoſen verwundet. Unter den 
oerverwundeten befinden ſich der Adjutant 
Generals O'Connor, Martel, und ein Unter⸗ 
Pier. Ein anderes Telegramm aus Ain Sefra 
gen ſpricht von 17 Verwundeten, deren Befin⸗ 
ziemlich befriedigend ſei. 
D Die Verluſte der Marokkaner werden auf 56 
te und 20 Verwundete beziffert; unter den 
"enen befindet ſich der Sohn eines Scheiks, 
noch am Vormiltage dem Generalgouverneur 
de Ergebenheit verſichert und den Wunſch aus- 
Drogen hatte, gute Beziehungen mit ihm zu 
brbalten, 
Wie des weiteren aus Haida gemeldet wird, 
Generalgouverneur Jonnart in Meöderia 
ihnſtation ca. 200 Kilometer nördlich von 
ig) eir getroffen und hat dort eine Anzahl Kaids 
fangen, die ihn ihrer Ergebenhelt verſicherten. 
anart dankte ihnen und erklärte, die Felndſe⸗ 
Biet einiger marokkaniſcher Räuber banden werde 


J der Zivilifation weiter zu verfolgen. Der 
eralgouverneur hat ſich dann von Moschörla 


hrern der Eingeborenen Ergebenheitsbetheuerun⸗ 
un ausgeſprochen wurden. Bei einem milltäriſchen 
aplang in Yin Sefra äußerte Generalgouver⸗ 
ir Jonnart: 

Die franzöſiſche Regierung würde vorgezogen 
en, es dem Mahlzen zu Ve ké die äu, 
banden zu beftrafen und zu zerſtreuen, die auf 
ſen Gebiet ſich gegen uns gebildet haben; aber 

augenblicklichen Verhältniſſe laſſen dies nicht 

Wir find daher vollkommen berechtigt, gegen 

je Stämme Zwangs maßregeln zu ergreifen, die 
leoch nicht bis zur Beſitzergreifung irgend eines 
zanktes auf marokkaniſchem Gebiet gehen dürſten. 
um Mahkzen würde dieſes ſih in den rechten 
lenzen haltende Vorgehen, das wir mit ebenſoviel 
Atſchiedenheit als Vorſicht durchzuführen entſchloſ⸗ 
a find, in gleicher Weiſe wie uns von Vortheil 
m. Der Vorfall in der Gegend vonfFigig recht⸗ 
tigt vollkommen die Maßnahmen, die zu er- 


mifen mich die franzöſiſche Regierung ermäch⸗ 
it hat. 
e Ueber die Maßnahmen der Franzoſen zur 


Zeſtrafung der Bewohner von Figig für Melen 
echloſen Ueberfall beſagt ein Telegramm aus 
Arie vom 1. Jun: Nach Blättermeldungen aus 
ilgier werden die Artillerie⸗Abtheilungen in Dichen- 
in⸗Eddar und Ain Sefra demnächſt Befehl er⸗ 
alten, Figig zu beſchießen, um die geſtrigen An⸗ 
Seiler feſtzunehmen. Wie ferner verlautet, find 
ei und eine halbe Batterie von Ain Sefta nach 
eni mittels Sonderzuges abgegangen. 


Jageschron if. 


— Der Herr Generalgouverneur General. 
Idjutant- M. J. Tſchertkow hielt am 
kontag in Blalyftok eine Revue über das Char⸗ 
w'ſche und das Mariupol'ſche Dragoner⸗Regiment 
nd das Wladimiiſche, Suzdalſche und Kaſanſche 
infanterie-Regiment ab und beſichtigte das Lager 
er 16. Iufanterie-Divifion. 

am Dienſtag um 6 Uhr Morgens traf 
beine hohe Excellenz in Suwalki ein und wurde 
om Gouverneur Kammerherrn Areimowicz und 
ner Bauern ⸗Deputation empfangen. In der mit 
ahnen, Ehrenpforten und Transparenten effekt⸗ 


oll geſchmückten Stadt beſuchte der Herr General⸗ 


Zouverncur die orthodoxe Kathedrale, die katho⸗ 
ſſche Kirche, das chriſtliche und das jüdiſche 
hoſpital, das Gefänguſß, das Kinderaſgl und das 


Jymnaſium. Um 7 Uhr fand beim Gouverneur 
In Diner ſtatt und um 9 Uhr erfolgte 
ie Ahielſe Seiner hohen Excellenz nach 
Barſchau. 


Ankreich nicht hindern, fein Werk des Frledens 


9 Kreider begeben, wo ihm ebenfalls von den 
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— Der Suffraganbiſchof Ruszkie⸗ 
wicz celebrirte vorgeſtern in der Joſefskirche die 


Meſſe und firmelte 2000 Perſonen. Die goltes⸗ 
dienftliche Handlung dauerte von 8 Uhr Mor- 
gens bis 3 Uhr Nachmittags. Um 6 Uhr 


Abends erfolgte nach 
Warſchau. 

— Der Direktor der Lodzer Reichsbankfiliale 
Collegientath Sholtanowski ift zum Mit⸗ 
alied des Curatorluma der Commerzſchule als 
Berireter des Finanzminkſterlums ernannt. 

— M ſſionsf⸗ſt in der evangeliſchen 
Frinitarisfieche. Das übliche Miſſionsfeſt 
in der Trinitatiskiſche findet am Sonntag, den 7, 
und am Montag, den 8. Juni ſtatt. Die Zahl 
der Feſtredner, die Vorträge über die vetſchiedenen 
Gebiete der Miſfionsarbeit zu halten zugeſagt 
haben, iſt in dieſem Jahre eine recht bedeutende. 
Wir können heute ſchon mittheilen, daß die ver⸗ 
ſchiedenen Anſprachen am Sonntag an die Kinder 
um 3 Uhr, an die Gemeinde in der Vorfeier um 
6 Uhr Nachmiltags, am Montag in dem Haupt⸗ 
feſtgotlesdienſt um 10 Uhr früh und um 8 Uhr 
Abends folgende Paftoren wahrſcheinlich auch in 
folgender Reihenfolge halten werden: Schmidt Rud., 
Holtz, Paſchke, Dietrich, Manitius, Gerhardt, 
Biedermann, Buſe, Loppe, Serini. 

Wie aus dem Geſagten ſich ergiebt, iſt die 
Zahl der Gaſtprediger ſo groß, daß die Octs⸗ 
geiſtlichen ſich auf kurze Schlußanſprachen be⸗ 
ſchränken werden, um der Gemeinde den Ge 
nuß, Unbekannte und doch auch wieder im 
Herrn Bekannte zu höten, Gelegenheit bieten zu 
können. 

Alle evangeliſchen Glaubensgenoſſen unſerer 
Stadt werden hiermit herzlich eingeladen und die 
lieben Gemeindeglieder ebenſo herzlich gebeten, die 
Kirche wie in den früheren Jahren ſchmücken zu 


wollen. 
Die Paſtoren 
der Trinitatis⸗ Kirche. 
— Eine ſenſatlonelle Diebftabls- 
affäre trug ſich vorgeſtern zu. Der Gerichtd« 
priſtaw Myſtkoweki erſchlen in Neu-Baluſy bei 
dem Ziegeleibefiger David Olſcher, um deſſen ber 
wegliche Habe mit Beſchlag zu belegen, betrat das 
Comptoir und fand dort Olſcher und feinen Buch⸗ 
halter Schmul Roſenkranz. In Gegenwart von 
Zeugen verlas der Gerichtspriſtaw den Exccutions⸗ 
befehl (wyrok) und trat dann hinaus, um das 
draußen vor dem Comptoir befindliche Inventar 
aufzuzeichnen. Als der Priſtaw zuſammen mit 
feinen Zeugen wieder das Gomptoir betrat, ver⸗ 
langte Olſcher von ihm, er folle den Exekutions⸗ 
befehl vorweifen, worauf der Priſtaw entgegnele, 
er habe ihm zwar ſoeben den Befehl vorgeleſen, 
wolle ihn aber doch, wenn Olſcher darauf 
beſtehe, noch einmal vorweiſen. Zum größten 
Erſtaunen des Beamten fehlte in ſeiner Mappe 
das Dokument. Herr Myſtkowski ſagte dem 
O. auf den Kopf zu, daß er das Papier 
entwandt babe, und verlangte, er ſolle es 
| ibm zurückgeben. Statt deſſen antwortete 
O. in dreiſtem Tone, Myſtkowski habe nicht dus 
Recht, gegen ihn vorzugehen, wenn er feinen ge⸗ 
richtlichen Cxekutionsbefeh! beſitze. Dar auf ließ 
der Beamte den O. verhaften und auf die Po⸗ 
lizei bringen. Aber auch dort leugnete Olſcher 
den Diebſtahl. 
| Nun wurde der Chef der Delektivpolizei Herr 
Kowalik dazugerufen, und während dieſer den O. 
verhörte, ftelten ſeine Agenten in der Ziegelei 
Nachſorſchungen nach dem verſchwundenen Docu⸗ 
ment an und fanden (s ſchließlich bi einem Ar⸗ 
beiter mit Namen Milewski, der es von dem 
Buchhalter Roſenkranz erhalten halte. Dieſer mie, 
derum ſagte aus, Olſcher hätte das Papier aus 
der Mappe des Piiſtaws entwandt und ihm ge⸗ 
gegeben. Mit dem corpus delioti in Händen er⸗ 
ſtattete Herr Kowallk dem Procareur Anzeige, 
und die ſer ließ Olſcher fofort ins Gefängniß ab⸗ 
führen. 
— De Magiſtrat der Stadt Lodz 
macht bekannt, daß in feiner Kanzlei am 9. (22.) 
Juni um 12 Uhr Mlltags die Pflaſterung der 
Straßen Szkolna (von der Dluga bis zur Emen⸗ 
tarna) und Leszuo (von der Konſtantiner Straße 
bls zum Grundſtück M 34) mit dem Bau zweier 
ſteinerner Bücken öffentlich an den Mindeſtbieten⸗ 
den vergeben werden wird. Die Llcitation bes 
ginnt mit der Summe von 35,041 Rubel 
32 Kop. 
j — In der techniſchen Sektion der 
hieſigen Geſellſchaft für Handel und Induſtrie 
findet heute um 8 ½ Uhr eine Sitzung ` Hat, 
Herr Rychloweki wird einen Vortrag über das 
Grundwaſſer in Lodz hallen, zu dem die Mit 
glieder in Anbetracht des intereſſanten Themas 
möglichſt zahlreich zu erſcheinen gebeten werden. 
Außerdem ſtehen auf der Tagesordnung laufende 
Angelegenheiten. 
t — Per ſonalnachricht. Der neuernannte 
Chef der Land polizei des Lodzer Kreifes und Ge⸗ 
y bülfe des Kreischefs Stabscapitän Mako wk! 
| iſt in Lodz eingetroffen und hat fein Amt an- 
U 


die Abl elſe des Biſchofs 


getreten. 
— Vom ſtädtiſchen Haushalt. Vor⸗ 
‚ geftern fand im Magiſtrat eine Verſammlung der 
Grundbeſitzer von der Verlängerung der Dzlelna⸗ 
Straße ſtatt, denen die Frage vorgelegt wurde, ob 
fie bereit wären, zu der neuprojeklirten Straße, 
die bis zur Schonung führen ſoll, das erforderliche 
Territorium unentgeltlich abzutreten. Die Bür⸗ 
ger erklärten einſtimmig, auf dieſe Zumuthung 
nicht eingehen zu können; wenn die Straße op: 
gelegt werden ſolle, ſo müſſe die Stadt ihnen das 
fragliche Territ orſum abkaufen. 
) Auf Anſuchen des Stadipräfidenten wurde 
ſeinerzeit von der höheren Behörde geſlatlel, die 
Erſparnſſſe der Stadtcafje nom vorigen Jahr im 


Betrage von 7000 Rbl. zu Gratlficatlonen 
die Beamten des Magiſtrafſs zu verwenden. Da 
nun aber nur 2700 Rbl. zu dieſem Zweck ver⸗ 
wandt und unter zwölf Beamte vertheilt worden 
find, fühlen ſich die übergangenen Beamten zu ⸗ 
rückgeſetzt und beabfidhligen, ihre Anſprüche auf 
Gralification höheren Orts geltend zu machen. 

Der Pıäfident der Stadt Lodz iſt zuſtändigen 
Ortes um die Genehmigung zur Pflaſterung 
der Senatorska- und Sosnowa⸗Straße und Be: 
willigung von 24,800 Röbl. zu dieſem Zweck por, 
ſtellig geworde v. 

— In der nächſten Sitzung der Sektion 
für praktiſche Hygiene, die am 15. Juni 
fatifindet, wird Dr. Stanislaw Skalski aus 
Tuszyn einen Vorlrag über das rituelle Schlachten 
halten. 

— Die Wegeſteuer, die von den Ber 
wohnern des vodzet Kreiſes gezahlt wird, bes 
trug im vergangenen Jahr 148,716 Rbl. 86 
Kopeken. 

— In der ſechſten Claſſe des Mädchen ⸗ 
Gymnaſiums haben folgende Schülerinnen Präs 
mien erhalten: 

Marie Lupinska eine Prämie erſter, Alexandra 
Kiöllkowska, Sara Rappaport und Kazımiera 
Silberbaum Prämien zweiter Claſſe. 


für 


wünſcht. — In den Gouvernements Podolien und 
Kiew und zum Theil auch in Beſſarablen haben 
die unaufhörlichen Regengüſſe den Winlerſaaten 
bereits Schaden gethan. Im Süden haben die 
Saaten bis jetzt noch nicht gelitten, aber auch 
bier iſt es jetzt Zeit, daß der Regen aufhört und 
endlich Sonnenſchein und ſammerliche Wärme ein⸗ 
tritt. Das Dnjepr-Gebiet könnte ſogar noch mehr 
Regen brauchen, da es dort bisher nur ſtrich⸗ 
weiſe geregnet hat; indeſſen find jedenfalls die 
befürchteten Folgen der Dürre abgewendet. Die 
Sommerfaat Debt in ganz Südrußland gut. 

— Gegen das über flüſſige Necom- 
mandiren von Briefen wendet ſich eine der 
„St. Pet. Ztg.“ vorliegende Zuſchrift des Heraus⸗ 
gebers der ruſſiſchen Zeitung in Berlin „Bepaun - 
eri Iucronz“ Herrn Puzykowitſch. In Rußland 
ſei die Anſicht ſehr verbreitef, daß ein gewöhnlicher 
Brief in's Ausland nicht an ſeine Adreſſe gelan⸗ 
gen könne. Und um dieſer Vermuthung willen 
ſchicken fie dann wichtige und unwichlige Briefe 
eingeſchrieben in's Ausland und nerlangen voch, 
daß der Empfänger über den Empfang des Schrei⸗ 
bens quitti-e. Außer einer Reihe von Unbe⸗ 
quemlichkeiten für den Adreſſaten werde dadurch 
nichts erreicht. Viel zweckmäßiger iſt es, die 
Adreſſe des Abſenders auf dem Briefumſchlag 


— Von geſchätzter Seite wird uns Folgendes zu vermerken. Noch eine andere Uazuträglichkeit 


mitgetheilt: 

Eine 
vorgeftern die Paſſagiere, die mit dem Mittags 
12 Uhr 25 Min. aus Waiſchau ausgehenden 
Perſonenzug reiſten. Der Zug war um 1 Uhr 
8 Min. auf der Station Biwinow angelangt und 
die Paſſagiere begannen auszuſteigen. Da ver⸗ 
nahm man ein lautes Rufen und als man ans 
Fenſter trat, ſah man auf der andern Seite auf 
den Schienen eine Dame aus den beſſeren Stän« 
den, und ehe man gewahren konnte, was mit der 
Dame geſchah, ſauſte der aus Alexandrowo kom⸗ 
mende Schnellzug M 8 vorüber, im Vorbeigehen 
eine Waggonthür des Perſonenzuges aus den 
Angeln werfend, die vollſtändig zertrümmert wurde. 
Eine furchtbare Spannung aller Pafjagiere, ein 
Aufſchrei der Frauen, von denen mehrere in Ohn⸗ 


macht fielen, ein Geſchrei der Kinder, die ſich an 


die Mütter klammerten! Der Schnellzug war 
vorüber und man athmete auf, die Frau lebte. 
Noch im letzten Augenblick gelang es ihr, auf die 
Seite zu ſpringen und ſomit dem Tode oder der 
Verſtümmelung zu entgehen. Nächſt Golt hat ſie 
einem mitreiſenden Iſcaeliten ihre Rettung zu 
verdanken, welcher den Zug kommen ſah und ihr 
noch im letzten Augenblick eine Warnung zurief. 
Damit ein Unglück in Zukunft vermieden 
werde, möchten wir die Verwaltung der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn erſuchen, den Fahrplan derart zu 
ändern, daß die Züge ſich während der Fahrt 
begegnen, wenigſtens aber müßten in Fällen, wo 
dies unmöglich iſt, die Paſſagiere duich die Kon⸗ 
dukteure gewarnt werden. Der Name der Dame 
wurde vom Stationsvorſteher 
Protokoll aufgenommen. 

— Unfälle. Der Fuhrmann Joſef Szym⸗ 
czak fiel auf der Widzewska⸗Straße vom Wagen, 
zerſchlug ſich das Geſicht und wurde mit dem 
Rettungswagen nach dem Alexander-Hoſpltal ger 
bracht. 

Auf der Wölczanska⸗Straße M 81 trank der 
fiebzehn jährige Maler Ludwig Kobylski ein Glas 
Zuderfäure in dem Glauben, es fei Waſſer. 
Der Arzt der Rettungsſtation wurde zu Hülfe 
gerufen und beſeitigte die Gefahr durch Anwendung 
von Gegenmitteln. 

Auf dem Bahnhof bekam die 25jährige Frau 
eines Webers Marianne Jaſinska beim Abſchled 
von ihrem Mann einen ſo heftigen Nervenkrampf, 
daß der Arzt der Rellungsſtalſon zu Hülfe gerufen 
werden mußte. 

Auf dem Woduy Rynek fiel der Carouſſel⸗ 
befiger Joſef Kaminski vom Carouſſel, brach ſich 
das Bein und wurde ins Alt; ander⸗Hoſpital ger 
bracht. 

— Zu der Gencralverſammlung der Aktio⸗ 
näre der Watſchau⸗Wlener Bahn, die im 
Juni ſtatifinden fol, werden mehrere auslän- 
diſche Aktionäre erwartet, die den Rechenſchafts⸗ 
bericht für das verfloſſene Jahr ſcharf zu kritiſiren 


notirt und ein 


beabſichligen. Nach Anſicht der Aktionäre hat die 
Verwaltung ihre Jatereſſen gegenüber den 
Anforderungen des Fiecus zu ſchwach ver⸗ 
treten. 


— Bei dem am Mittwoch Abend beendeten 
Königsſchieſten der bieſigen Bürger⸗ 
Schützengilde eiwarb Herr Adolf OI mit 
11¼ Zirkeln die Königswürde, während Herr 
Kar! Matz mit 10 ½ Zirkeln Marſchall wurde. 
Nach der Proklamirung fand ein gemeinſchaftliches 
Abendeſſen und ſpäter ein Tänzchen ſtatt. 

— Zur Paſtotwabl in Radom. Am 
Sonntag den 14. d. M. beginnen in Radom die 
Probepredigten der auf die Kandidatenliſte geſetz⸗ 
len drei Paſtoren, und zwar predigt an dieſem 
Tage Herr Paſtorvicar Fabian, am Sonntag den 
21. Juni Herr Paſtor Krempin und am Sonntag 
den 28. Juni Herr Paſtor Tochtermann. Die 
Wahl wird vorausfihllid am 1. Juli ſtatt⸗ 


finden. 

— Saatenſtand im Weiten und 
Süden. Der Stand der Winterſaaten im Weſt⸗ 
gebiet iſt ein bunter, der Roggen hat Aehren an⸗ 
geſetzt und wird demnächſt zu blühen beginnen. 
Den Weizen, der in vielen Kreiſen erfroren war, 
mußte man ſtellenweiſe umpflügen und das 
Sommergetreide halle in den offen Tagen des 
Mai ein völlig befriedigendes Ausſehen, hat aber 
jetzt infolge der übergroßen Feuchtigkeit gelb zu 
werden begonnen. Klee ſteht gut, dem Gras fehlt 
ts an Sonnenwärme. Ueberhaupt iſt etwas 
weniger Feuchtigkeit und mehr Wärme 


aufregende Seene SA 


ten Marſchall 
fand am Mittwoch Vormittag ein Fiübſtück Bett, 
‚an dem fämmtliche Schügen 


haben recommandirte Briefe: im Gegenſatze zu 
einfachen Briefen, die im Falle der Abrelſe des 
Adreſſaten von den Hausgenoſſen empfangen wer⸗ 
den, [endet man recommandirte Briefe nach dreißig 
Tagen nach Rußland zurück, 


— Bei dem Königsſchieſten der Zgier⸗ 


zer Bürger Schützen⸗Gllde gab den beſten 


Schuß mit 10 Zirkeln Herr Julius Weg⸗ 


ner, den zweitbeften mit 10¼ Zirkeln Herr R o. 


man Kunkel und ben dritbeſten mit 10 Ou, 


keln Herr Robert Bernecker ab. In Folge 


deſſen wurde Herr Wegner zum König, Herr 


Kunkel zum erſten und Herr Bernecker zum zwei⸗ 
proclamirt. Bei Herrn Wegner 


von Zgierz Theil 
nahmen. 


— Bei dem Pfingſt-Königsſchießen 
der Pabianicer Schützen Glide wurde 
König Herr Wolde mar Fiſcher, Marſchall 
Herr Jakob Griefel und Ritter Herr 
Ludwig Schultz. 

— Vorgeſtern batten wir Gelegenheit, im 
Garten des Hotel Mannteuffel das neuenga- 
girte Orcheſter kennen zu lernen und uns davon 
zu überzeugen, daß die Herren Pelrylowöli in 
Herrn Capellmeiſter Antonius und feiner 

ufikerſchaar eine brillante Acgulfition gemacht 

ben. Das Occheſter fpielt mit großer Sicher⸗ 
heit und Präcifion, es wird mit Verſtändniß und 
Energie geleitet und das Repertolr ift groß und 
ermöglicht viel Abwechslung. Einige Inſtrumenle 
zeichnen ſich durch Klangſchönheit und virtuoſe 
Behandlung beſonders aus. Wie wir hören, wird 
das Orcheſter in dieſen Tagen, vieleicht ſchon 
heute, weſentlich verſtärkt und auf einen ſehr 
reſpektablen numeriſchen Beſtand gebracht mer, 
den. Beſonders IR es die Verſtärkung des Streich- 
quartetis, von der man die ſchänſte Wirkung er, 
warten darf. 

Unter ſolchen Umſtänden iſt es kein Wunder, 
wenn der hübſche Garten beim Hotel Mannteuffel 
an warmen Abenden von den befferen Schichten 
unſres Publikums zahlreich beſucht wird. Die 
Concerte bieten dem Publikum einen ſchönen Ge⸗ 
nuß, und daß Küche und Keller mit dem Beſten 
reichlich aſſortirt ſind und die Bedienung eine 
tadelloſe ſſt, braucht nicht eiſt hervorgehoben 
zu werden; in dieſer Beziehung genießt ja das 
Hotel Mannteuffel von jeher den beſten Ruf. 

— Im Ambulatorium des Poznanskl⸗ 
ſchen Hoſpitals wurden im Lauf des verfloſ⸗ 
ſenen Mai 5972 Perſonen, darunter 868 
Chriſten, unentgeltlich behandelt und mit Medicn- 
menten perſorgt. 

— Eine Eiſenbahnkataſtrophbe ereig⸗ 
nete ſich am Dienſtag um 5 Uhr Morgens auf 
der Station Bialyſtok mit dem Güterzug M 123. 
Bel der letzten Weiche auf dem Stationd-Terri- 
torium trennten ſich plötzlich die beiden Lokomo⸗ 
tiven, die den Zug führten, die eine blieb auf 
dem Hauptgelelſe, die andere gerieih auf einen 
Seitenſtrang. Die Waggons thürmten ſich auf 
einander auf, wurden zerhümmert und verſperrten 
das Geleiſe auf einer langen Strecke. Leider lief 


der Unfall nicht ohne Veriuſt von Menſchenleben 
ab, ein Arbeiter wurde 


h netödtel, die Frau eines 
Hülſsmaſchiniſten, der Obercondukteur und ein 
Heſzer wurden mehr oder weniger ſchwer 
verletzt. 


— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

K. Kurmann, J. Nomburg, N. Freitag, 
M. Lewſtein, Sch. Königsberg, Ch. Weingarten 
| und B. Göbel, ſämmllich aus Warſchau, A. 

Mamſcheweli, Amil. Brief, Sch. Felmann, 3, 
Jinkelſtein aus Bielaja Zerkow, Ch. Friedmann, 
Linger und J. Bednarski, ſämmtlich aus dem 
Poſtwaggon, J. Feinſtein aus Kowel, J. Lewko⸗ 
Wio aus Petrikau, Dolomöli aus Georgiewsk, 
| GR de aus Gofiynin, B. Kalinski aus 
Kaliſch, L. Wolkowiski aus Jekaterinburg, Fial⸗ 
| koweka aus Pabianſce, B. Blauftein aus Brezin, 
J. Bein aus Tultſchin. S. Schreibbaum und 
R. Schweitner, beide aus Deutſchland, M. Weiß⸗ 
brut, (Vorladung) J. Czernowokt aus Poltawa, 
„Janina Dolinska (Retourbrief), M. Michalski 
aus Kutno, Ch. Flickert eus Bielsk, Sch. Mosz⸗ 
kowſcz aus Tomaſchow, M. Kleinmann aus 
Schidlowice, Goldberg aus Breſt⸗ Lilewok, A. Wowſy 
aus Wltebek. 


IP. 


Aus aller Welt. 


— Schweres Brandunglück in einer 
engliſchen Lehranſtalt. In dem berühmten Eton⸗ 
College, dem vornehmſten Gymnaſium Englands, 
brach in den erſten Slunden des Pfingſtſonntages 
auf noch nicht ermittelte Weiſe Feuer aus. Von 
den Zöglingen des Inſtituts ſchliefen einunddreißig 
in Eton, der Reſt war auf Serien gegangen. Als 
der Lehrer Kindersley, der Leiter der Anſtalt, er⸗ 
wachte, fand ex bereits alle Ausgänge durch Feuer 
und Qualm veiſperrt. Er ſchlug Lärm, und nun 
ſpielten ſich verzweifelte Szenen ab: Betten und 
Matratzen wurden aus den Fenſtern geworfen und 
dis Kinder der Kinderslieyſchen Familie, Oymnafia⸗ 
Hen und Dienfiboten ſprangen zum Theil aus dem 
zweiten Stock hinab, wobei mehrere Verletzungen 
davontrugen. Sämmtliche Fenſter der Schlaf 
räume halten zum Unglück elſerne Gitter, und 
die Thüren ſollen verſchloſſen geweſen ſein. Den 
meiſten Knaben gelang es, die Eiſenſtäbe zu ble⸗ 
gen und ſich hindurchzuzwängen, mit Eniſetzen ſah 
man jedoch, wie der vlerzehr jährige einzige Sohn 
eines Maſors Horne ſich vergeblich anſtrengte, die 
glühenden Eiſenfläbe zu biegen und dann in die 
brennende Stube ſterbend zurückſank. Ein anderer 
vierzehnjähriger Knabe Lawſon verbrannte in ſei⸗ 
nem Bett. Die Eloner und Windſorer Feuer⸗ 
wehr eiſchienen erſt eine halbe Stunde nach Aus⸗ 
bruch des Feuers. Alle nölhigen Vorrichtungen 
zum Schutz gegen Feuersgefahr ſcheinen in dem 
Inſtitut gefehlt zu haben und nur der größte 
Hetroismus Kindersleys und einiger Knaben ver⸗ 
hütete größeres Unglück, König Eduard und Kö⸗ 
nigin Alexandra ſandten ſofort einen Courier von 
Windſor nach Clon, um Eikundigungen einzuholen 
und ihre Theilnahme auszudrücken. Sämmiliche 
Londoner Blätter ſprechen ihre Entiüſtung über 
die Nachläſſigkeit der Behörden aus und machen 
darauf aufmerkſam, daß die meiſten Erziehungs⸗ 
anftalten in England noch vergitterte Schlaffäle 


beſitzen. 


Kleine Chronik. 
Inland. 

— Die Glieder der franzöſiſchen Jublläums⸗ 
delegation wurden von Ihren Majeſtäten dem 
Kaifer und der Kaiſerin im Winterpalais auf's 
Gnädigſte empfangen. Die Deiegalion überreichte 
Ihren Majeſtäten im Namen der Stadt Paris die 
Statuette einer Minerva als Symbol des bewaff 
neten Friedens. 

— Anlößlich der Jubiläumsfeier fand am 
17. Mai (a. S.) ein Galadiner für 1200 Per⸗ 
fonen, am 18. Mai Wettfahrt auf der Mittleren 
Newa, eine hiſtoriſch⸗muftkaliſche Verſammlung 
im Konſervatorlum, Feſtauſſührung im Marien⸗ 
theater („Das Leben für den Zaren“) und Vor⸗ 
ftelung im Volkshauſe Datt, 

— Bei der Peteröburger Polizei find eine 
Menge Anzeigen über das Verſchwinden von Kin⸗ 
dern während der Jubiläu⸗asfeſtlichkeiten eingegangen. 
In den meiſten Fällen wird es ſich wohl um kleine 
Kindern handeln, die im Straßengediänge von 
ihren erwachſenen Begleitern getrennt worden find 
oder ſich ſonſt im Gewühl verirrt haben. 

— Dem Vertreter Berlins bel den Jubi⸗ 
laumsfelerlichkeiten Oberbürgermeſſler Kirschner 
hat die Stadtverwaltung ein prachtvoll ausgeſtat⸗ 
tetes Album mit 50 Anſichten der Mefidenz über 
reicht. b 

d — Die ca. 200 Stadthäupter, 
meiſler, Bürgermelſter, Malres und Stadtälteſten, 
die zum Jubiläum hier eingetroffen waren, 
haben ſich am 19. Mai (a. S.) dem Mlnk⸗ 
fer des Innern Stantöfetratär ' v. Plehwe vor⸗ 
geſtellt. 

— Fünf Wogen eines gemiſchten Zuges der 
Nikolatbabn entgleſſten auf einer Brücke im Weich ⸗ 
bild der Reſidenz. In zwei Wagen befanden ſich, 


der „Hon. Bp.“ zufolge, von der Jubiläumsfeier 


an ihren Standort zufückkehrende Militärperſonen. 
Ein Soldat des Wiborg'ſchen Regiments iſt todt, 
mehrere Soldaten find ſchwer verlept, 

— Der Imatrafall gewährt in dieſem Som⸗ 
mer in Folge des ungemein hohen Waſſerſtandes 
den Toutiſten einen ganz beſonders impoſanten 
Anblick. Den gleichen Waſſerſtand hatte der Fall 
zuletzt im Jahre 1898 bei den großen Frühlahis⸗ 
überſchwemmungen. 

— In der Amerikaniſchen Gummi⸗Manufak⸗ 
tur wurde das 200 jährige Jublläum Peters burgs 
am 18. Mai begangen. Alle Arbeiter erhielten 
nach dem Feſtgottesdlenſt Geldbelohnungen. 

— Behälter mit gekochtem Waſſer und Trink⸗ 
bechern hierzu auf den Troftoird vor ihren Häu⸗ 
ſern reſp. Elabliſſements aufzuſtellen, wird den 
Reflaurateuren und anderen Anſtalten in Pelers⸗ 
burg ſeitens des Stadthauptmanns zur Pflicht ge⸗ 
macht. 

— Im November 1903 wird in Peteis⸗ 
burg eine internationale Ausſtellung unter der 
Bezeichnung „Die Welt des Kindes“ eröffnet 
werden. Die Ausſtellung fol eln vollffändiges 
Bild vom Leben des Kindes und feiner, Um⸗ 
gebung von der Geburt bis zur Schule einſchließ⸗ 
lich geben. 

— Die Einwohnerzahl von Tiflis iſt ſeit 
der Volkszäblung vom Jahre 1897 um 20,000 
geſtiegen; fie betrug zum Januar dieſes Jahres 
189,676. 

— Sechs Werſt vom Dorfe Mitola (Nowaja 
Ladoga) wurde im Walde die 
aufgefreſſene Leiche eines Zeite, 
Andrejew, aufgefunden. 


Oberbürger⸗ ; 


von Wölfen Halb ` 


kobzer Tageblatt. — 23 Mai 5 Juni 1908. 


— Kutbedürftigen Israeliten iſt der Aufent⸗ 
halt in den Mineralbädern von Slawfausk, die 
außerhalb des Anſäſſigkeltsrayons der Ifraeliten 
liegen, geſtattet worden. 

— Aus Tiflis wird vom 1. 
richtet: 


durch ein Erdbeben 
Anzahl Häuſer ae fär, 
auch in Kars verſpürt.“ 

— Aus Nomworoffijöt wird gemeldet: Ein 
ſtarker Platzregen unterſpülte in der Nacht auf 
den 17. Mal (a. St.) auf der 86. Werſt der 
dei Sſuchumſchen Chauffee eine ſteinerne Brücke 


über den Fluß Teſch eps, überflutbete die Chauſſee 
in einer Ausdehnung von 6 Werſt und ſchwemmle 


die Chauſſeeſteine fort. Im Dorfe Archipooſſi⸗ 
powka trat der Fluß Wolanka aus ſeinen Ufern, 
wobei viele Hauslhiere ertranken. 

bahn iſt geſtallet, vom 1. Mai bis 1. November 
friſche Fiſche und friſches Wild aus St. Peters⸗ 


burg nach Wirballen für den Weitertransport nach 
dem Auslande zu befördern. Dieſe Beförderung 


iſt mit Sch nellzügen zuläſſig. 
Ausland. 


— Kaiſer Franz Joſef verlieb, wie aus 
Wien gemeldet wird, dem Prinzen Heinrich der 
Niederlande das Großkreuz des Stephans⸗ 
Ordens. 

— Präſident Loubet und die Minifter des 
franzöſiſchen Cabineis wohnten, wie aus Paris 
gemeldet wird, Sonntag dem Rennen in ur 
teuil bei. 

— Der preußiſche Finanzminiſter Fihr. 


(börten, wurden gelödtet. 


Der Sl. Petersburg ⸗Warſchauer Eifen« ı 


die Einwohner ungehindert auf den Straßen 


bewegen. . 
Konſtantinopel, 3. Juni. Nach zuver⸗ 


Juni bes läſſigen Berichten machten türkiſche Truppen, 


. unterſtützt von Baſchibozuks ſofort nach Sonnen⸗ 
d den am 27. Mai | "" H 
ed we eine untergang alles, was in Smerdes ſich nicht flüch⸗ 


Das Erdbeben wurde ten konnte, nieder. Männer, Frauen und Kinder, 


die ausſchließlich bulgariſcher Nationalität ange⸗ 
Sodann wurde die 
Stadt an vier Stellen in Brand geſteckt und dem 
Erdboden gleich gemach!. 

Paris, 3. Juni. Offiziös wird verſichert, 
daß der Verleumdungsfeldzug gegen Pelletan einer 
wohlausgedachten jeſuitiſchen Jatrigue zu verdan⸗ 
ken iſt. Die Regierung leitete eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung behufs der Auffindung des ſchuldigen Bes 
amlen ein, der im Marineminiſterium den einge⸗ 
ſchriebenen Brief unterſchlug, damit er nicht an 
Pelletan gelange. 

Paris, 3. Juni. Minifter Pelletan er⸗ 
klärte, daß alle Nachforſchungen im Marineamt 

zur Enldeckung derjenigen Perſönlichkeit, welche 
den an ihn gerichteten Einſchreibebrief Paray es 
empfangen habe, erfolglos geblieben ſeien. Es 


ſcheine daher, daß dleſer Brief von einem Mit- 
b. ſchuldigen unterſchlagen worden fei, und daß dieſer 0 


Rheinbaben iſt mit den ihn begleitenden Herren mit den Urhebern der gegen ihn gerichteten Machen⸗ 
ſchaften unter einer Decke ſtecke. Sobald der Ber ! 
weis erbracht ſei, daß der Brief thatſächlich ins 


aus Kanſas Cuy in Chicago eingetroffen, wo er 
von George W. Perkins, der aus Num york einge⸗ 
troffen war, aufgeſucht wurde, , 
— Die Union-Pec ſic-Eiſenbahnbrücke über den 
Kanſas ift eingeſtürzt. 27 Perſonen ſollen 
trunken ſein. Durch Waſſer und Feuer iſt in 
der Stadt ein ſehr großer Schaden angerichtet 
worden. 5 Brücken, die den in Miſſouri liegen⸗ 
den Theil der Stadt mit dem in Kanſas verbinden, 
find weggeſchwemmt. 
In Budapeſt kam es nach einer Meldung 
von dort anläßlich einer Zuſammenkunft floveni⸗ 
ſcher Lehrer zu Ausſchreltungen. Die zum Bahn⸗ 
hof enijandie Polizei gab, als der Volkshaufe ſte⸗ 
tig anwuchs, Alarmſchüſſe ab, um Hilfe herbei. 
zurufen. Die Menge verſtand die Schüſſe falſch 
und griff die Polizei an; dann zog ſie vor die 
Univerfirät, wo ſie non der Polizei und Gendar⸗ 


merie zeiſtteut wurde. Hierauf vertheilte fie Déi | 


und verübte Ausſchreitungen in der Stadt, bis 
Militär zugezogen wurde, welches die Straßen ab⸗ 
ſpertte und die Ruhe wieder herſtellee. Etwa 
50 Perſonen wurden verhaftet. 


H 


Telegramme. 


Petersburg, 3. Juni. Dos Forſtkorps 


feierte ſeln hunderljähriges Beſtehen und ernannte 

aus dieſem Anlaß zu Ehrenmitgliedern 

deutſchen Profeſſoren: Schwappach und Klenitz in 
Eberswalde, Weber, Mayr und Ramann in 
München, Bühler in Tübingen, Kuntze und Nöbbe 
in Tharandt, Borggreve in Wiesbaden und Direk:or 
Weiſe in Münden: 

Kiel, 3. Juni. Im Prozeß Hüſſener hat 
nunmehr auch der Gerichtsherr Berufung eins 
gelegt. 

Wien, 8. Juni. Es heißt, Naczewicz werde 
der Türkei den Vorſchlag machen, ein Schutz⸗ und 
Trutzbündniß abzuſchließ en. 

Wien, 3. Juni. Die Großherzogin von 
Toskana iſt geſtern aus Salzburg nach Lindau zur 
Pelinzeſfin Soit gereiſt. Der Großherzog wird 

ſich gleichfalls am 12. dorthin begeben. Es wird 
dies die erſte Begegnung von Valer und Tochter 
ſeit der Famillen⸗Kataſtrophe ſein. Gleich darauf 
wird die Prinzeſſin Lindau verlaffen und auf 

einem Schloß im Rhone⸗Departement (in Frank⸗ 
| reich) Wohnung nehmen. Ihr neugeborenes Kind 
behält fie bel fich, die finanziellen Verhält⸗ 
| niffe ſind in für fie günſtiger Weife geordnet 
worden. 

Agra m, 3. Juni. Hier haben neuerlich 
Straßendemonſtralionen flaitgefunden, 
die Gendarmerie als zu ſchwach erweiſt, mußte 
Militär eingreifen und die Ruhe wiederher⸗ 
ſtellen. 

d Neufah, 3. Junl. Hier hat ſich ein 
ſerbiſch⸗kroaliſchts Komitee gebildet, welches den 


Zweck verfolgt, im Einverſtändniß mit dem mace⸗ 


doniſchen Komitee eine allgemeine Bewegung im 
Balkangebiet einzuleiten, 

Salo nik, 3. Jun. Da völlige Ruhe 
eingelreten iſt, hal die B-höide wieder geſta tel, 
offen zu bot, 


des Bauern alle Locale bis 10 Uhr Abends 
ten. Bis zu tier Stunde dürfen ſich auch 


folgende 


| 
| Neapel, 3. Iunt, Der 


Da ſich 


Unterſuchung zur Euldeckung des Uthebers ver⸗ 
langen. 

Dünkirchen, 3. Jun. Trotz des Ber 

i boles des Präfeklen hat geſtern unter Theilnahme 

von vier Biſchöfen die hiſtoriſche Prozeſſion Datt, 

gefunden. Zöiſchenfälle waren nicht zu ver⸗ 


zeichne n. 
Nancy, 3. Junl. Das Schwurgericht pr: 


urtheilte eine Frau, die an einer Kundgebung ger 
legenllich der Aukweiſung der Ordensbeüder theil⸗ 
genommen hatte, zu 4 Monaten, 7 Männer zu 
11-4 Monaten Gefängniß. 8 weitere Per 
8 ſonen erhielten bedingungsweiſe je 4 Monate 
Geſängniß. f 
Ars, 3. Juni, Der Friedensrichter konnte 
| hier an das Kloſter der „Brüder der heiligen Fa⸗ 
milie“ die Gerichtsſiegel nicht anlegen, weil von 
den Bewohnern des Ortes die Thüren und Fenſter 
ausgehängt waren, Sogar das Dach des Hauſes 
war abgedeckt worden. 

Algier, 3. Suai, Aus Bennlief wird 
gemeldet, daß viele Araber zum heiligen Krieg 
gegen die Franzoſen rüſten. 

Ro m, 3. Juni. Die Einzelheiten der Pas 


! 
| 


| riſer Reife des Königs find noch nicht feſtgeſtellt. 


Insbeſondere iſt es noch unbeſtimmt, ob die Kö⸗ 
nigin ihren Gemahl begleitet. 
in der Allſtadt 
gelegene ſlädtiſche Lombard, der einen Werth von 
11 Millionen Lire repräſentirte, IR bis auf den 
Gtund niedergebrannt. Das ſtädliſche Archiv und 
das Kloſter San Filippo waren vom Feuer Bert 
bedroht. Die 100 Noanen, die ſich in dem Klo⸗ 
Bet aufhielten, konnten mit Mühe ihr Leben rei» 
ten. 2 Feuerwehrleute fielen von einer Leiter und 
verbrannten, 4 wurden ſchwer verletzt. Der Schar 
den iſt ungeheuer. 

London, 3. Juni. Während die liberalen 
Preßorgane daß Programm Chamberlains fort⸗ 
geſetzt auf das ſchärfſte bekämpfen, verſucht der 
konſervallve „Standard“ es weniger dulchgreifend, 
als allgemein angenommen wird, darzuſtellen. Es 
wäre durchaus nicht beabſichtigt, das britiſche 
Reſch mit einer unüberſteiglichen chineſiſchen 
Mauer von Schutzlarifen zu umgeben; welche 
Form auch Chamberlaind Vor ſchläge ſchließlich 
annehmen dürften, ſie würden ſicherlich nicht auf 
einen Prohibltipzoll hinauslaufen. Solch akute 
Maßregeln dürften leicht feindliche Gefühle wecken, 
welche heraufbeſchwö ren kein briliſcher Slaatsmann 


wünſchen werde. 
London, 3. Juni. Der Pekinger Korre⸗ 


ſpondent der Times“ meldet, daß beruhigende Des 


peſchen aus Punnan eingetroffen find, Die Ord⸗ 


nung iſt dort wiederhergeſtellt. Die Meldungen 
von den Ruheſlörungen warn ſehr übertrieben, 
die letzteren ſtänden in keinem Zuſammenhang mit 
den Wirren in Kwangſi. 


% DMarincamt gelangt if, werde er eine gerichtliche 


A E . | 
Lowell (Maſſachuſetts), 3. Jun. di 
Anzahl Baumwollmühlen, welche in Folge | 
Arbeiterumuhen neun Wochen lang geſchle | 
waren, haben geftern ihren Betrieb wieder 
genommen, zi 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herten: Kohn 
Düſſeldorf — Gribanow vi Bloch aus KS V 
Königsberg aus Neidenburg — Ritter 
Altona — Neumann aus Warſchau — Bacha 
aus eee 

giel de Pologne. Herren: Gd 
aus Bondlom — gett un Miche 
Zdunska⸗Wola — Tu rnow und Pawlowski 
Kaliſch — Sadowski aus Lowicz — Wagner 
Buczek — Edelſtein, Géck ko, Krollkoweki 
Siedleck! aus Warſchau. 


Todt euliſte. 


Eugenie Schiewe, 3 Wochen, Wod 
Rynek 12. At Eech ! 
Arthur Julius Damitz, 2 Wochen, Ki 
jewskaſtr. 10. N cl 
Sei SE 5 Jahre, Widzew. 

olf Guſtav Oslo, 39 Jahre, Petri- ]- 
kauerſtr. 291. 0 Dëse 
Samuel Kairath, 5 Jahre, Widzew. 
rt: So da, 10 Monate, Widzew. 

a et ei, Sobod:, 66 Jahre, Wyfolı F 


Leoradya Marki wicz, 7 Jahre, Za- 
fonina 79. 
pa Laſota, 3 Wochen, Placowa 


Andrzt Mie. ztale kt, 80 id- I. 
zewska 125 b ee 


Mieczyslaw Korncdi, 32 H 
czans ka 221. "med, 3 Jihre, Wul 


Szezepan Rzenikowski, 37 t eh 
pital des Rolhen Kreuprg. , de 


ai Mech, 4 Jahre, Nawrolſtraße ]: 


Stanislawa 


Malpſiak, 6 2 1. 
niaſtr. 41, alpſiak, 6 Jahre, Sred⸗ 


N: 


27 


Meilachowicez aus Wloclawek — Zei 

aus Bialyſtok — Mittelſtädt, daat 

renſtein aus Nemitow, 

Anmerkung: Verſonen, welche eine von dd 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang ne 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen 


— 
Coursbericht. 


Berlin, den 4 "unt 1903. 
100 — Rubel 216 Mt. 20 
Ultimo — Mi 216 — 


Barſchau, den 4. Juni 1903. 


An 30 

9 47 
„ l 0 
nn 


INTERGARTEN 


Petrikauer Straße M 151. 
Heule und täglich 


Großes 
Inſtrumental⸗- 


Vokal⸗Concert 


des Leipziger Mnuſik · und 
humor.-Enſembles 
Direktion H von METZ. 
Auffährung des CAKE- WAL. 
Parodie einer Damentapelle 
Entree 20 Kop. 
Zum Buffet Ein’rit frel. 


Ingenieur-, Technik. o Meisterkur; Maschinenbau 
n. se. 
u. Hlektrötechnik, Kisenk, Hoch- 44. Def oe, 
E „ Abgekärztes Sr 


D 
Nachts, 


täglich 


Wi 
Hi 


20 
30 


6.10* 


„ Warſchau 5,50 


6 


a 


Specialzüge: 
hrt von Zglerz 5 Uhr 50 Min. früh. 


4.40 
nkunft in Lodz 


9.53 
3.04 
5.41 


HU 


A8 
Ki 


Außer dem courfiren 


Abfayrt von fon 12 
Ankunft in Zglerz 12 


Abfa 


9.55 12.40 


2.08 


Kalifcher Bahn. 
Abfahrt von Lodz 7.20 Ankunft in Kaliſch 11.10 
1.01 


— — — — 


”„ 


22” 
zi 
Abfahrt der Züge aus Kolufchki 


mg 


Ankunft der Züge aus Lodz 
11.00 Abends. 


La 


ſchau 


Lob) 
0 


fahrt aus Lodz 12 
kunft in Koluſchki 1 


Sosnowice und Granica 


„ Skarzysko 


D Czeſtochau 
Lublin via Starzysko 


Lublin via War 


Warschau 
St. Petersbur 
Moskau 


Rudg Juzow olf.) 


elne 109 3z—3glerz. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. An⸗ 


„ Alexandrowo 
„ Ciechocinek 


nach Warſchau 
„ Berlin 


Ab 
An 
Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Zgierz 7.00 früh. An» 


kunft in Zgierz 7.35 früh. 


Abfahrt des letzten Zuges aus Bob 11.00 Abends. 


kunft in Lodz 7.35 früh. 


Abfahrt des letzten Zuges aus SC 
11.35 Aben 


Ankunft in Lodz 


8.567 


23. Mai (5. Juni) 1903. 
10,10* 


| 


— — 


‚ 


Nachts 


10.20˙% 11.02% 
9.08“ 10.17“ 


HE 


Nini 


H 


Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 


5 Uhr 45 Min. früh. 


6 


4.55 
1.53 


Lodzer Tageblatt — 
3.50 5.03 8.217 
2.47 | 4.14 7.20˙ 


co urſiren 


[23 


en Zuges aus Pabianice um 11,— 


t 
Abends, (ek in Lodz 11.25 Abends. 


Außerdem 
Special züge: 


Abfahrt von Pabianice 


Ankunft in Lodz 


Li 


ft in Lodz 7.35 früh. 


9.40 


a 
„ 


9.32 10.25 


8.28 
Ankun 


Abfahrt des 1. Zuges aus Pabianice 6.50 früh. 
Abfahrt des le 


Art in Pabianke 


8.40 Ankunft in Lodz 12.46 
Abfahrt von Lodz 


25 
19 
1.10 


8. 
7. 


Kaliſcher Bahn. 


Zt 


Sommer-Fahrplan 19093 


Li 


Abfahrt der Züge nach Kolufchki 
Abfahrt von 


Ankunft der Züge in Noluſchki 


3.097 


An mer kung: 
d 11.00 Abends. 


Abfahrt von Kaliſch 
um 7.35 früh. 


es aus Bo 
anice 11.35 Abends. 


h 


H 
nice, Lodz —Bgierz. 


tinie 10d z — Pabianice 
rt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 früh 


zysko 
zowska 
Fahrplan 
auf den elektriſchen Zufuhrbahnen Lodz —Pabla⸗ 
Ka Zu 
Ankunft in Pab 


zeſtochau 
kunft in Pabianſce 


t. Petersbur 


arſchau 


lt 
8 
Ee 
OR 
e e 
KK 
338 
— 
ES 


Ruda Gu 
GI 
Moskau 


Skar 
S 


C 
„ Petrikau 


125. 
An 


(Abfahrt des le 


„ Sosnowice und Granica 


Skierniewice 


Ankunft der Züge in Lodz 
L 


Abfahrt d. Züge aus Koluſchki | 2.08*| 4.05˙ 
aus Warſchau 
aus Rogow 


Mbfah 
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Bier, 


Julius Hafftſtein. 
FR FIRE LEE GEES 
gen, 


Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, H 


Flaschen und Steinkrü 


leichten Bowlen-Wein. 
Thee Nie der lage der Firma 


Ausverkaufs 


von Sonnabend den 6. Juni an, am Neuen Ringe Ne 4 zu ganz billigen Prei⸗ 


Eine Partie zurückgeſtelller 
ſen abgegeben. 


„Herren⸗Garderobe“ 


auf dem Wege eines 


empfohlen — 
u. Delikatessen-Handlung 


Wein-, Golonial-Waarer- 
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„Und ich verbitte mir dieſen ſchnippiſchen Ton,“ brauſte er auf, 
„wenn dein Vater mit dir ſpricht.“ 

Doris’ müdes Geſichtchen verlängerte ſich trotzig; aber fie 
ſchwieg ſtill. 

„Was hatteſt du für Gründe?“ unterſuchte Normann weiter. 
„Einen gebildeten, achtbaren Mann aus ihren eigenen Kreiſen weiſt 
ein gefittetes Mädchen doch nicht ohne weiteres ab.“ 

„Sie iſt nech fo jung, Woldemar, gerade rb achtzehn,“ warf 
hier die Mutter beſchwichtigend ein. 

„Du warſt auch nicht älter, als ich dich helrafhete.“ 

Frau Traute unterdrückte einen Seufzer. Sie hätte ihre Töch⸗ 
ter gern vor einem Los wie das ihre bewahrt. 

„Ich mag nicht heirathen,“ geſtand Doris kurz und bündig. 

Normann zog die Brauen in die Höhe. 

„Das iſt mir ganz neu! Was für beſſere Chancen hätte ein 
anſtändiges Mädchen ſonſt?“ i 

„Von den anderen weiß 


ich es nicht; 
tüchtige Kenntniſſe zu 


aber ich ziehe 
ſammeln und 


vor, 
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„Das kannſt du als Lehrerin oder Erzieherin.“ 


einſt auf meinem Platz im 
Leben auf eigenen Füßen zu ſtehen, ganz gleich, ob ich heirathe oder 
nichl.“ , 


ſehen, wo er bleibt.“ 

Eine Pauſe. Doris, mitten im 
benem Haupt, den Blick 
aufthat. 

Da berührte jemand ihre Schulter. 
Seite getreten. 

„Es iſt nicht recht, Doris, daß du dem Vater Trotz bieteſt. 
Er will doch nur das Beſte für feine Kinder. 
Ich werde 
thun läßt.“ 

Als ſie dann allein mit ihrem Gatten war, näherte ſie ſich die⸗ 
ſem, ohne Herausforderung, aber entſchloſſen, die Sache ihrer Tochter 
zu führen. 

„Ich merke,“ ſagte Normann, „du leiſleſt dem Mädchen Vor⸗ 
ſchub. Es nützt euch nichts! Das wäre noch beſſer, daß es nach eurem 
Kopfe gehen ſollte, wenn ich es anders will.“ 

„Darum handelt es ſich nicht, Woldemar.“ 

„Um was ſonſt, bitte!“ 

„Um den Aufbau eines Lebens für unſere Kinder. Meinft du 
nicht, daß dieſe dabel ein Wort mitzureden hätten?“ 

(Fortſetzung folgt,) 


Zimmer, ſtand mit gebo- 
ins Weite gerichtet, wo das Leben ſich ihr 


Ihre Matter war an ihre 


Geh in deine Stube | 


mit dem Vater erwägen, was ſich gegenwärtig für dich 


Meiſterhausgarten. 
Täglich 


ON CERT! 


ker Capelle des Bou od'noſchen Leibregiments Seiner M. je ſtät Al xandec III. Sr 
Leitung des Capellmeiſters van Keerberghen. 


Anſang 6 Uhr. 
A. BAUM. 


r 7 7 e SC 
> ` d 8 
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Im Garten des Grand Hotels. 


Heute und kläglich von ½8 Uhr Abends: 


CSonceris! 


bon der Hauskapelle, unter Leitung des Kape llmeiſters Herrn Haus | 
CD üchter. 
Am Sonn- und Feiertagen auch Mittagsconcert von 1 Uhr an. 
Bei unzünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatl. 


—— —K—ñU—— — 


ANNE 


Neuer öffaetes Neffantent 


SE seg Nr. 5 


Schmachaſte Gabelſrühſtücke * 20 Bop, reichhaltige und 
put zubereitete Mittage & e wc im Abonnement 35 Bop, 
owe au 


Bier von hieſigen und Rigaer Brauereien. 
GK XX XTC CC XX SC XO CX XX 
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Geſucht zum ſobaldigen Eintritt: 


scher Buchhaltrr - Correſpondent, 


er in doppelter & amerikan ſcher Buchführung, Abſchläſſen perfect, gut empfohlen, 
der ruſſiſchen & deutſchen, möglichſt auch polniſchen Correſpo nde z bewandert 
n muß. Nur erufte Reflectacten mit beſten Zeugniſſen & R ferenzen wollen 
ch melden unter Beifügung von Zeugnißabſchriften, Lebenslauf, ur gaben über 
lter, Religion, Gehaltsanſprü he, und wing Aatrilt erfolgen ka in. Cautionsfähig 
wünſcht. 

Wlozlawecker Drahtwerk, Wlozlaweck, _Gouv. ‚Warschau. 


Ein Grundſtüit 


it reichlichem Waſſer, in der Nähe von Lodz gelegen, wird zu kauſen geſucht, 
ermittler nicht erwünſcht. Offerten mit dea Uirter Angabe des Preiſes, der 
ige u, der Raumverhältniſſe unler Chiffre L. L. 100 nimmt die Exp d. d. Blaltes an. 


— — — vm mmm 


Eine große, gut eingerichtele 


Anptefur und Fürkerei, 


eventuell unter 


vollem Betriebe, gut einge rührt, iſt per fofort zu verpachten, 
nſligen Bedingungen ſofort zu verkaul en. 


Näheres bei Ferdinand König, Neu gail, 


IN WARSCHAU 


} empfiehlt a 
SS eine grosse 


AUSWAHL IN 
DAMEN- 
| UMHÄNGEN 
Sab u. COSTU MEN. 
(Ke, MAGAZINE: 
Kn A j 
WEE Marszalkowskastr. 16 
| (Ecke Stute), 
— Nieculastr. 12, 
— Niecalastr, 1. 


Raphael Valence(Dröme), 


bur Tageblatt, 23. Mai 5, Juni) 3 


„Hohe. Nebeuverdieuſt. 


Allen denjenigen, die einen großen 
Bekanntenkreis haben, kann eine Specia⸗ 
lität nachgewieſen werden, welche jähr- 
lich einen Verdienſt von mehr als 1000 
Rbl. abwirft. Off. sub. A. G. 1966 
an HASEN STEIN & VOGLER A. G. 
Köl na. Rhe e Ai n. 


Goldene Med Alle London 183 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Hygieniſche 


Bor Thymolſeife 
vom Provifog 
d . F. 3 r g - us, l 
gegen apen, ommerſproſſen, gelbe 
Flecken und übermäßiges Eh, gebe 
empfiehlt ſich ass wohlrtechende Toi⸗ 
lettenſeife höchſter Oual tät. Zu haben 
in allen größeren Apotheren, Drogucn⸗ 
und Parfümertewaacen - Handlungen 
Rußlands und Polens. 


Stud 50 Kop., / Stück 30 K. p. 
Së Haupt » Niderlage bei 
H. F. ne d. 2 


2 
MV unn, mm 


| 


H 
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Man büte sich ver Fälschungen! 


jeozungösgy 


ist der beste Freund des 
Magens. 


Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 


stärkende, tonische u. kräfti ende. 
Sein Geschmask ist ausgezeichuet. 


Compagnie du vin St. 


France, 


fird auf A Hypothek an TEEN 
Zinszahler zu verleihen und wollen 
ſolche ihre Offerten unter „25“ in der 
Exp. d. Bl. niederlegen. Vermittler 
aubgeſchloſſen. 


Hart. Bad, 


By umſt ände halber ſehr 
billig zu verkaufen. N.heris 


Dzielna 20 im Speed E 
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Le icbarg Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
P atentanwalts- 2 


7 kl Commerzs ien 
in Pabianice. 


| Die Aufnahme prüfungen fi eden vor den Ferien am 5 und 6, Juni 
n, St, ftait, 


Aufnohmegeſuche find an den Director der Commerzſchulen zu 


Der Vormund ſchaftsrath. 


richten, 


Airklere Handelsschule 


(mit den Rechten der Negier ungsſchulen) 
Adr.: Lodz, Nawrot Nr. 37. 
Für kommendes Schuljahr kann gegenwärtig die Anmeldung neuer Schüler 
erfolg en, zu den Vorberritungsabſheil. im lter von 8—16 J, zur 1 Spezial⸗ 
klaſſe bis 17 J. Zur Anmeldung ſind erforde lich: Geburtsſch in, Herkuufts⸗ 
eg: und Impfidein, 
Die Prüung der Kandidaten findet am 2°. und 20. Jun ftatt. 


1 konz. 


K Schlesische Staatl. konz. 
Breslau, och-, Haushaltungs- und 


nun san: Gewerbeschule mit Pensionat 
Grösste derartige, Anstalt Schlesiens. Gewissenhafte Ausbildung in 


allen praktischen u. wissenschaftlichen Unterrichtsfächern. Beste Empfehlung. 
Vorzuępl. 


Verpflegung. 
Emma Koebke, Vorsteherin. 


— nn 


Er VERREKUNIINN KREMER 
2 Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft ZS 


ep 8 S e 
WI. Gostynski & Co. 
— Lodz, Petrikauerstrasse N 68 — 
empfichlt zu mässigen Preisen: 

Zimmer - Eisschränke 

Englische & Wiener Bettstellen. 
Stählerne & Feder - Matratzen. 
Kinder - Wagen & Velocipede. 
Wannen & ëmer - Duuchen. 
Haus- & Küchengeräthe. 


nr 
* Die Bürſten⸗ u 
Am Pinſelſabrik 


N 2 Pasar Matz 


2 Petrifaner-Straße 92. 
empfiehlt 


"ze, dë 


SAERRKERANURK 
RAITRURNERKRERN 


ia  mermeifeltaft gräßker 

Auswahl Bürſten ür Toilette, Haus⸗ 

TS und Hobreb-darf, ale Sorten Mas 

E ſchinenbürſten für jede Branche, 

4 ſowie Kümmo, Schwämme, Fenſter⸗ 

p und Wagenſeder, die Werte Tep⸗ 

(> 7 vichkehrmaſchine n und Frottirbür⸗ 

N m sten, Faorikatio, von an lichen 

m Sorten Borften: und Haarpinſeln 

N N für Kune und Juduſtrus Bedarf im 
Er gros und Detailperkauf. 


Wieder⸗Verküufern und größerer 
Abnehmern entiprechender Rabatt 


Eine im beſten Zuſtande befindliche vornehme 


Ialan- | 


echt Mahagoni, Styl Ehippendale, zu verkaufen. 


Näheres in der Expedilion dieſer Zeilung. 


"ere 


Verkauf in allen Apotheken und Droguen-Handlungen. 


ENGLISCHES MEHL 


NIWSA 


(Neave’s Food) 
ist unstreitig das beste Nährmittel 
FÜR KINDER 


Das Mehl Niwsa ist das beste Nähr-Hausmittel für Brust: 
kinder. Es ist nützlich und stärkend für schwächliche Personen, 
Reconvalescenten, für stillende Mütter uud ältere Personen mit 
schwacher Verdauung. 


ks me Sanatorium und Wasserheflanstaſt 


IB. 18 1 2 j bei Bielitz, 


schlesische Beskiden 


Sonnen-, Luft- und Lichtbät r. 


Als alkalische Quelle Wes Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verordnet. 
Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 
Bi” Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obers alz brunn. 
Furbach & Strieboll, Salzbrunn in Schlesien. 
r in allen Apotheken und Mineralwasser- We ee 


ee — 


- BAD HANGD mg 


Saiſon 10, Juni — l. September n. St. 
Oberarzt Dr. med, Walter Collun aus Helſingfors. 


Stebäder und Waſſerheilanſtalt mit allen gebräuchlichen Formen von 
Bädern. Mediziniſche Bäder : 
Maſſage etc. Kräftige Douchen jeder Art. 
Großes Baſſin etc, 


Dampf und Terpentindampfbäder. 


Maſſage unter ärztlicher Leitung. Näheres durch 
Die Direction der Badeanſtall 


Neuenahr 


Einzige alkalische 
Therme Therme Deutschlands 


wirkt säuretilgend, verflüssigend, mildlösend und 
den Organismus stärkend. 


H + Von Köln oder Coblens nach Remagen a. Rhein, und 
Reisewege: von Remagen mit der Artalbaın in 25 Minuten "nach 


Neuenahr. 
R N Magen - u. Darmkatarrhe, Leberanschwellungen, Gallen · 
Heil anzeigen: steine, Zucker krankbelt, Nierenentade dungen, Bla- 
senkatarrhe, Com Bhoumatiomus, Erkrankungen der Atbmung:organe, 
Kurmitt I: - und Trinkkuren, Bäder jeder Art. Römischirische, 
9 H e Lieht- und Viersellenbäder, Inhalationen und 
Massagen. Fango- Sehlammbäder. Neuerbautes grossaıtiges Badehaus 
m, mustergiltig. Einrichtungen. 
Für Hauskuren: Versand des Neuenahrer Sprudels in Flaschen den 
Herren Aerıten ar Versuohszwecken „erste und franko“, : b 
Im Jahre 1890: 8186 Personen, im Jahre 902; 9360 
Kurfrequenz: Personen ohne die Passanten. ” 


Ausführliche Broschüren gratis und franko 
durch die 


Kurdirektion Bad Neuenahr (Rkeinl.) 


Dftfeebad auf Rügen. 


Reiz. geſch. Lage, fr. beleb. niem. 


$ ſchw. u. doch warme Luft, 10 
Buchenw. Hotel u. Wohn. f. j d. 
Bedarf. Schnellz.⸗Verb. Berlin⸗ 
| Saſſnitz in 5 St. Dampf.» Verb. 
n. all. Richt. Proſp. r. d. d. 
Badedir. 


Wenn Sie ein Fahrrad oder einen Pneumatic⸗ H 
Reifen kaufen, verlangen Sie aus drücklich 


Continental 


PNRUMA TIC 
Nicht der billigſte aber der befie 
Reifen für Fahrrad u. Aufomobil. 


Continental Cautchouc u. Guttap Co. Hannover. ez 


NNNN NN NN NN NN NN 
Kanaliſations⸗Artikel 


in größter Auswahl ſtändig auf Lager. 
Il Concurrenzloſe Fabrifspreife Ill 


ARTHUR KLEIN MANN; 


Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 
Permanente große Muſterausſtellung. 
Sperialität: Compl. Wannen⸗, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. J 

Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 10028 5 
Warſchan, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1285. . 
ANNA NNNNNN HMM NN NNN 


Pexaxrops Zemäleenoag, D, 


KKSSNSSRKNNS SN 
** N 


Yadzzr Tageblatt. — 23. Mai (5, Juni 


Kreuznacher, Nauheimer, Fichtennadel⸗, Schlamm, 


| 
Trinkkur mit natürlichen Mineralwäſſern. Schwediſche Heilgymnaſtik und 


| Die 


. oliden Preiſen gemacht bei 


| 
j 


Os501en0 Mensypow, F. Zou, 22 Mas 19 ER CEET 


re 
k D 


1908, 


EB” TELEPHON-ANSCHLUSS Nr. 785. "ug 


Pianoforte-Fabrik 


— vorm. — 


Gebrüder Koischwitz 


nach wie vor nur Dzielna⸗Straße 44 vis-A-vis dem Bahngarten. 

Speci alität ' Hianinos mit Stägelton von Bbl. 290 an. 

AN Gs Dianino mit Patent-Repetitions« 

N eu h 01 t. Mechanik Dan Reichs potent 
Unbegrenzte Repetitionsfähigkeit. 

Annahme von Stimmungen, Reparaturen, Transporten etc. 


Vermiethung von Instrumenten. 
* n 


EA 0 Dr. S. Kantor 


g 7 Epecialift fur Sant · Geſchlechts 


u. veusriſche Krankheiten, 
Lager Optiſcher und 


Krötla⸗Straße Nr. 4, 
Sprech 
chirurg iſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 


en von 8—2 und von 6—9, 
Unterwood und Hammond 


r Damen von 5—6 Uhr. 
Dr. med. Goldfarb 
d die beflen, dauerhafteſten und für hieſige Verhäliniſſe am geeignetften, weil man 
5 ck alen Ae ſchreiben kann. Photographiſche Appa- 


Sautı, Geſchlechts⸗ und vene- 
1 und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 


"ete, 


riſche Rrankfbeiten. 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gro⸗ 
dens ki. 1 8 9—12 Uhr 
orm. und 6 —8 Uhr Nachm., für 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 
nur von 9—1 Uhr. 9 


A. Diering 
| Optiker. 
Petrikauex Straße 87. 


ße Nr. 1. 


i davor 


m Nawrot⸗Stra 


USTAV ANWEILER 


Nawrot Slraße Nr. 1 
empfiehlt: 
em zum Aufeinaudirfteden, 


SA 


HAS SE N 


dr Cohn. B 3. und 4stheilig, in allen A - 

jetzt vis-a-vis dem EEE e ` a K 
üeſtl. H t, lt d Wach von 5 Kop, an. 

N Bä SECH té Win? éd f AEN Angelgeräte 4. 0278 i. all. 

A Kinderſpielwaaren ale: Art, 

N p * Puppen aller Art werden in Reparatur 

Pariser Dpigins- Modellen; ==" 

: rss 
e C 

o in Robes, Softümes und Confektion ſowie deren Copien zu 8 Umzüge, 

$ taliden Preisen. Ver packung und 

.. Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Feder ollwagen, unter perſönlicher 
Aufſicht übernimmt 


M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


DLL 
Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung ar 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
bei ſehr geringer EM (monatlich 
nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben 
N Auskunft wird ertheilt 
durch E. W. F. PETERSEN, Lübek 
Galen ais. Deutſchland. 


Speeialitätl 


Kassen ie 


ab, 
Te * 


„ 


Unverwüstliche 


eschäfts- 


Bd 


mit vorzüglich functloniren agen 


Frische feinste 


SPRUNGRÜCKEN 
in grauem Molesquin mit Juchten-Rücken, -Ecken “ 7 
und -Schild gebunden A ! H D e H en 
empfiehlt - Lie 


ö 
| 


| 


Graphische-Anstalt eeeeg 


WW D RESIOER ` 
Lon, Hous-Promenade A 39. 
"NW 


Baart K 2 


Schnellpressendruck von Leopold Zoner. 


empfiehlt 


am: Trautwei 4 
Wein-, Colonialwaaren- 
und Delikatessen - Kaas, 

Petrikauer- Strasse 73. 


